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Abendpost 
1 Gent. Chicago, Donnerftag, den 7. November 1889. 
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Trtegrapfif 0 Depeſchen. Die Wahlen in Jowa. | Zagesereigniffe. | | Der Gronin-Prozeß. | nat vor dem Haufe gejehen. Das | Ein Brand bei der Earlfon Eottag« 
Des Moines, Ka, 7. Nov. - Die Fferd, welches der Kunze getrieben, ſei 

Geueſert von der Preß News Aſſotiation.) vollſtändigen Wahlrefultate ergeben für — Mahone, der gejchlagene vepublis — — ein dunkelbraunes mit weißem Kopf Sind die Brandſtifter auch 
* Tür * den Demokraten Boies eine Mehrheit kaniſche Gouverneurskandidat von Vir- | Der Milchmann Mertens er: gewejen. Er habe Kunze ganz genau Elan:na:Gaels? 4 

— von 7617 Stimmen als Gouverneur, | SER, — Deteröburg, Da., auf regt eine große Senfation. gejehen und ihm jcharf in die Augen ge: | Die Bewohner der Umgegend ber a 
Verheereude Feuersbrunft Wahrſcheinlich iſt der ganze demokratiſche nen jungen gina ze DT a | j blit. Kunze Habe diejen Blid ebenfo zus | Garljon Cottage, in welcher bekanntlich * 
* — Wahlzettel erwählt. Die Republikaner geſchoſſen un — heutigen Ausſagen bonn in Dr. Cronin zu Tode kam, geriethen 

Die Ausſagen des Zeugen machten 
ſicherlich auf die Geſchworenen wie die 

Er ſah Coughlin und Kunze Zuhörerſchaft einen mächtigen Eindruck, 

New York, 7. Nov. Feuer in Aſh-haben die Controlle über die degislatur, hatte, iſt unter 82500 Bürgſchaft den 
bury, MD. zerſtörte geſtern das Haus dei einer Mehrhen von zwei Summen. Großgeſchworenen überwieſen worden. 
der Frau DBanderbilt, die Marmor: — Feuer vernichtete geftern in Dus 

gejtern Abend gegen 10 Uhr in eine felt: 
fame Aufregung. Der Himmel über 
dem merkwürdigen Häuschen ftrahlte um 

intercfjaster Natur, 

wertitätten von B. PB. Buttermids fowie > Wetterbericht, N buque, Ia., die „Norwegian Plom in der Mordnadt vor dey der auch durch einige Unklarheiten im | diefe Zeit von einem Vebhaften Feuer: 
die Gejchäftslofale zweier bedeutender Waſhington, D. C. 7. Nov. Sur | Works“ und richtete einen Schaden von Garlfon’jden Cottage. nebenjählihen Dingen, berhorgehend ichein wieder und man befürdtete, daß 

firmen. Der Berluft beträgt über | SUinois: Regen, veränderlihe Winde. | 823,000 an. t aus einer gewiffen Spradunbeholfen: | die Hiftoriih gewordene Cottage in 
540,000. — John Bujc, welcher bereits im | Bepe werden pofitiv von ipm identieiet._| heit, nicht abgejhwächt wurde. Denz | Flammen ftände, und machte jhon die 

Koch ein Eronin-Mord. Ausland, Jahre 1823 nad) St. Paul fan und fo: Roh and — noch trat es auch hier, wie ſchon bei frü. Clan-⸗na-Gaels für die Unthat verant⸗ 

New Hark, 7. Nov. Geftern Nadht Dpnamitegploion in Bilbon ee, Bus ph Mfpie lER ee er — ans ars je — —— — —— = tordwejtens ist, ftarb geftern Dafelbitim | ger man ande si ur 91 us geboten erſchein— ite, er Nähe des berühmten Häuschens, in 

a — — Vier Perſonen getödtet, viele | Alter von 96 Jahren, } a en Xeute, welde der englijden Sprade | der Grundeigenthumäoffice an der Ede 
gewipe phy verwundet. — Im NRauſche ſchnitt während der nicht vollkommen mächtig ſind, einen der Roscoe Str. und Aſhland Ave., 

den Behörden angeſtellten Unterſuchun— * 
gen er daß ein kaltblütiger, fei-/ Madrid, 7. Nov. In Bilboa, der Wahlen in Buffalo, N. Y., Win. Dixon 
ger amd Binterlftiger Mord mar. | Dauptftebt ber YProninz Biscaya, er: | einem Kumpanen Gilbert ven Hals mit 
Murphy, welder Gronin erjcoß, ein | folgte in einer Dymamitfabrit eine | einem Raſirmeſſer durch und plieb dam | gragten progeffirt, Tamen für O’Sulli- | Spradunbe olfenheit der Zeugen Vor: 
durch und durch werihlofes Subject, | fürhterlide Erplofion, die das Ger | total ee neben. der Teiche ————— —*8* wie für den Kleinen Kunze beit en ga ohne —* Kiffen ihr 
hatte mit Gronin einen Streit über den | bäude dem Erdboden gleihmacdhte, vier | liegen, bis die Polizei ihn fortjchaffte. jchr Schwer wiegende Belaftungsbeweiie | Schwarz in Weiß verkehren. Auf alle 

Während der geitrigen Nachmittags: | Dolmetiher zur Hand zu Haben. Der 
fißung des Gerichtshofes, welcher die | Gerchtigleit gefchicht fiher kein Dienft 
der Crmordung des Dr. Eronin Anges | damit, wenn die refp. Varteien, von der 

ausgebrochen, und che die Feuerwehr 
einjchreiten fonnte, war der Lleine höl: 
zerne Bau in Ajche gelegt. 

Eine gewilfe Bedeutung hatte diefer 
kleine Bau dod) in der Cronin:Angele: 
genheit. Unter feinem Schuge hatte Ausfall der Wahlen in einem Scan: Arbeiter auf der Stelle töbtete und — Die BWeltausftellung in Paris | an den Tan. Der erfte Zeuge, welcher 2 2 3 Bemwich: ua 5 

Iotale. Fre verließ das Lotal, | Ihredklih verftümmelte und eine große | wurde geftern mit einem glänzenden | yerhört he; — Drink moin re —— —* De lee — — 
Murphy folgte ihm, und ohne weitere, Anzahl Perſonen ſchwer verletzte. Feſte geſchloſſen. Ueber 400, 000 Men-Derſelbe war mit auf dem Vatroiwagen gebracht. in das Haus des Verbrechens Ze 
Beranlafjung feuerte er einen Schuß auf Bonlanger und feine Freunde, fen follen dabei anwejend gewejen fein, | gewefen, auf dem der im der Evanfton Nach ihm betrat Bolizijt Lord Augenſcheinlich liegt Brandftiftung 
Gronin ab mit den Worten: „Nimm Sondon, 7. Nov. Etwa fehzig Füb- der ftärkite Befudh jeit Eröffnung der | Road gefundene blutige Koffer nad) dem | von der Lerrabee Strafen-Station den | vor Doch ift man über das wie? J 

das!“ Ex fehlte jedoch ſein Ziel, ſchoßrer der bouiangiſiiſchen Partei hatten — Late Viewer Polizei-Hauptquartier ge⸗ Zeugenſtand; derſelbe geht ſeinem Dienſte weshalb? nod) nicht im Klaren. 
wieder und zerjcämetterte die Hirnſchale heute in St. Heliers auf der Inſel Jer⸗ — König Milan hat die Rückreiſe bracht wurde. Er hatte den Eishändler | in Bürgerkleidern nach und wurde mit Pet. | 
Gronins, welcher auf der Stelle feinen jey eine Unterredung mit dem General nad) Belgrad angetreten. Wie es heißt, | D’Sullivan am 23. oder 24. Mai, | anderen Poliziften zufammen am 23. Unberufene Ginmifhung. | E 

joll er infolge de3 letten Briefes des | Vormittags 10 Uhr, arretirt, gerade zu | Mai, dem Tage nach der Auffindung der Beijt aufgab. Murphy iit entfommen, Boulanger, welde mit größter Heim: 
und die Polizei fuht eifrig nad) ihm. lichkeit betrieben wurde, Kan an die — de € beab- = Se = el 6 in Bürger: | Leihe Cronins, damit beauftragt, die| Wie der vormwikige Be | 

e : ET fichtigen, eine freundjchaftliche Einigun eidung in die Carlfon Cottage hinein | Garlion Cottage neuau zu durchjuchen 5 in 6 , 
ne Re über ad — Spanien blüht wieder auf. nit — herbeizuführen. *— ſeien, nach ———— bei — Gelegenheit = en ” ee ee ' 

„afhington, D. D., 7. Nov. Gr | London, 7. Nov. Ceit vielen Jah: | _ Das deutjhe Kaiferpaar hat fic) | blidend D’Sullivan gejagt habe: „Was | fhlüffel, von weldhem bereits im geftri- a i 
Doom Örover Cleveland, wurde ven hat Spanien fi nicht in folchem gejtern von dem Sultan verabichiedet. | in der Hölle Namen, gehen fie denn dort | gen Nachmittagsverhör die Rede war, Hert PB. I. Satob3 von 1054 Bei 
ne Abend rn Meinung über | Wohljtande befunden wie augenblidlih. | Die Kaiferin und Gefolge begab fich an | hinein, die verd— Narren !% fand. — Str. ſchloß geſtern ſein diährige⸗ 
die Ergebniſſe der Wahlen befragt, md | Dem Finanzminiſter Gonzales iſt es Bord der Yacht „Hohenzollern“, wäh: | Nach dieſem Zeugen legte der Lake Kapitän Schüttler brachte nad) diejen | Töhterlein, weil es unartĩg gewejen, in 
äußerte ji) etwa folgendermaßen: wirklich durch weile Sparjamteit geluns | rend der Kaifer und Prinz Heinrich fid) | Viewer Er-PolizeisKapitän Wing über | Ausjagen heute den Schlüfjel in den Ge— —— Se * 

„Es iſt klar, daß der Sauerteig der | gen, einen Kleinen Ueberſchuß im Reichs- auf dem Panzerſchiffe „Kater“ einfchiif: | das Bringen des Koffers ’ Boliz | richtsi — a: . —— gen, u 3 „Kaiſer“ einſchiff⸗ gen des Koffers nach der Poli-richtsſaal und wurde derſelbe von dem 
— —* den BEER: haushalte aufzumeijen, und diefe That: er Sraf — * Vomard u * zei⸗Station, den Zuſtand der auch von —2 Lorch fofort identifizirt. Zeuge 
_ Dunn hat. Der Weiten, | jache erregt eine Begeifterung, wie fie cben | feiner Verabjeiedung von dem Sultan | ihm gleich nad) der Auffindung der Peiche | befchrieb fodanı, was für Möbel er in 
— Q —* = — von ber unge: | mr Spanier zu zeigen im Stande find. | eine Unterredung mit demfelben, wähs | befuchten Carljon’fchen Cottage und de= | dem Mordhauje gejehen und wie am 
rechten Yaft des Schubzolles gelitten hat, Natürlich Jedermann in Spanien will | vend welder der Sultan dem Grafen | tem Inhalt Zeugnig ab. Er erzählte, | Fußboden und an den Wänden Blutflede 
” enblic) er und hat dieſe Laſt eine ganz beſondere Verwendung für die- Bismarck feiner Freundichaft für den | wie er einen von dem Poliziften Lorch in | und einige Haare geklebt. Auch habe er 
abgejhttelt. Die Platformen der | fen Ueberfhug wiffen. Minifter Con: | Dreibund verfiderte und ihm Grüße an | der Cottage entdedten Schlüffel, als ge: | ein großes Stüd Seife mit etwas Haar 

E. Sherman dermaßen empörte, daß er 
einen Revolver z0g und dem Kakobs 
drohte, wenn er nicht augenblidlich das 
ſchreiende Kind in Freiheit fee, jo werde 
er ihn zufammenjchießen. 

Sakob3 machte jid) darauf davon mn 
Staaten Jowa und Ohio gingen in ihren zalles befürwortet eine Exhöh rin ; ; x s ; ließ den Sherman arretiren. Der Leb: 
© ; EN. yoyung Der | feinen Vater auftrug. nau zu dem blutigen Koffer pafjend, ge= | daran gefunden. Anwalt Wings lang: Perz 
Forderungen in Bezug auf Zarifreform | Steuer an imvortirten Broditoffen, ein Ani ; : ; ; * ———— 7 | teve wurde in Folge defjen heute vom p ſtoffen, — Louis Napoleon, zweiter Sohn des | Funden habe und wie unter ſeiner Auf- weiliges, faſt eine Stunde dauerndes Htichter White zu $10 Strafe verurtheilt, 
ſogar noch weiter als die in St. Louis | Borjglag, der unter der Landbevölfe: Prinzen Napoleon Plon⸗Plon ſicht ein Zi zverhör ließ Alles beim Alten; AU ee g, ⸗ \ — e⸗ſicht ein Zimmermann aus dem Mord-Kreuzverhör ließ Alles beim Alten; es 
——— — ———— Volk Hat | rung großen Anklang findet, von dem nannt, _ Sat feinen Abjchied aus A zimmer ein Stüd des mit gelber Yarbe Sradhte aber noch den Umftand an "den 
al bgewogen - feine ae fer zu aber die Bevölkerung ‚großer Städte italienifchen Heere genommen und. bewirbt ——— Fußbodens, welches den Tag, daß Zeuge im Keller ein Stückchen 
Tage gelegt. Dem e- Tiund "die durchaus nichts wiffen will. Die Libe: Tih um die Stelle eines Majors in der drud eines menfhlichen Fußes gezeigt, | Baummolle und zwar eines, welches mit 

doch ließ fich der Richter, auf fein Ber: 
fprechen bin, fich nicht wieder unberufener ’ 
Weife in anderer Leute Kindererziehung 8: 

Gntjgeidung zu. Mir bleibt blos zu | valen, an deren Spike Prof Azz Azcas | zuifiichen Ar erausgefägt bBlut und Farbe bejchmiert fand mijhen zu wollen, Dazu bewegen, ihm | er d unterfchütterf; ‚ e Prof. Azz Azcas | zujfijen Armee. heransgefägt. ut und Jarbe beihmiert war, fand. | „15 Berahlen der Strafi (äufi 
fagen, baß ich feit und unterfchütterlich | rate fteht, verlangen eine Verminderung | __ In Rußland find die Wahlen in | Poliziit Spamgler bezeugte, wie | Nachdem Polizift Lorch abgetreten war, a ne n der Straffumme vorläufig 
überzeugt war von dem günftigen Ausz | des ftehenden Heeres und eine mehr and er aus der Fanggrube einen Eimer vol | wurde der Pinkerton’fche Polizeifergeant 
fall ber Wahlen am Dienftag für Die | gleichmäßige Vertheilung der Steuerla- ae ie Kelch triefender —— * nad der Bo: | Murray auf Zeugenitand ge: 
demokratiſche Partei, Das Uxtheil in | jten. Spanien, jo behaupten die Fibe: während derjelben befürdtet und oft lizei-Station gefchafft, und Bolizift | rufen, welcher ausfagte, wie er aın 5. 
Virginien ſpricht laut dafür, daß der ralen, habe keinen Grund, Streitigkeiten | einen Ufas erwarten will welcher die | Malin beftätigte feines Kameraden | Mai in Sullivans Haufe und in der 
Cüden treu hält zu den bemofratiichen mit europäifchen Mächten zu befürchten, Provinzen unter ruffifche Aufficht ſtellt Phillips Zeugniß, während Geheimpo- Wohnung des Dr. Cronin mit dem Eis— 

R Prinzipien Jefferfons und Jadjons. wozu aljo die Veranlajjung geben, dap “ Auftralien Kommt die N * Tizift Hiatt auseinanderjegte, wie er | händler eine Unterredung gehabt, in 
N Bayards Hochzeit. taufende von jungen Männern, die ihrem ri —J bic dia > Sol * feinen Kollegen Lorch den Kofferſchlüſſel welcher derſelbe geſagt, daß er kein 
” Waſhington, D. E., 7. Nov. Heute Vaterlande nützlich ſein könnten, jähr— u Engländer ab bag} ein vom Fußboden habe aufheben und jpäter | weißes Pferd befibe, und daß er am 

bat bier die Trauung des Er-Staats: ih aus Jurdt, in das Heer eingereiht geborene Knaben in eins ihrer Dörfer den damaligen Kapitän Wing denjelben | Abend des 4. Mai ion früh im Bette 

jefretärs Bayard mit Frl. Mary W, | U werden, auswandern. Trogalledem, lodten, fie dort abichlachteten und ver: habe an dem Koffer probiren jchen. geweſen jei, worauf fih der Gerichtshof 
Glymer ftattgefunden. Den Zeierlig; | Spaten 8 gesmwungen, dem Beifpiele : z William. James, ein aufge: | vertagte, um heute Nachmittag um zwei 2 0 :, | zehrten. Der Kapitän des englifchen a: — F auf 
teiten wohnte unter Anderen aud) Er: der übrigen Mächte zu folgen und die —— Royaliſt· beſchoß, —9 weckter Burſche von 16 Jahren, iden-Uhr das Zeugenverhör fortzuſetzen. 

Ihre Kleider ſingen Feuer. 

Frau Krede trägt gefährliche 
Verletzungen davon. 

Die TOjährige mit der Familie ihre, 
Tochter im Haufe No. 633 Welt 15. 
Str. wohnhafte Frau Krede wollte 
gejtern Abend in der Dunkelheit einige 
Teller und Tafjen in die Speijefammer 
jtellen, viß dabei ein Gefäß mit leichtent: 
zündlihenarbitoffen um und jeßte diefel: 

| Mräfi ; in hei, | Stärke feiner A frecht ⸗ Pe. = ifizir in ſei di — — — See end u em | he nei hr | Nadel ——— 
Fr Gedenlfeier für Die Bingerichteten Anariften. | Ariftokratie, deren Mitgliedern eigentlich | PT Eingeborenen, doch bieje flüchteten | nen der smei Männer welde er zu nis ° . hatte, ein Streihholz angezündet, in 

4 Boſton, 7. Novbr. Die Sozialiſten nur die militärifche Garriere offen ift, er Ab 9* Kol die . oe yes Anfang Seibjahr von dem Fenſter der Der Shaufpieler Elroy ver: a. ——— — — = 9 Da RE : h . L 5 : i * : m . w 5 . gepa 

b m . —* und an, lebhaften gr —— erſte Fall von Kannibalismus auf den er ——— — — Br vielleicht tödtlihe Brandwunden davons 
F- an Ganzen etwa Perfonen, traten om Reichötage. Cknfeln fei . . i 
; geftern Abend zufammen und gründeten ' eng ee en 117 Süd Clark Str. gejehen hatte. | Göwin Elroy, ein augenblidli be: er 

Die ‚Chicago Martyrs Memorial Aſſo⸗ Burke En. =: x t - z Majer Lokalbericht James hatte auch den Kunze am Abend ſchaftigungsloſer Schaufpoler, der früher Mußte wieder in's Gefängniß. 
| ciation“,  Gebächtnißfeierlichkeiten wer: ra ... . e i — /be feiner Arretivung im der Polizei-Station | pei Figpatrids „Rip Yan Winkle* Ges 
h den am 10. November bier abgehalten. Berlin, 7. Nov. Es iſt faum ein Will ſich von ihm trennen. der Nord Halſted Str. aus einem halben fellſchaft thätig war, und Arthur Gib— Chas. Buford, der Condukteur der 

Rock Island-Bahn, welcher von den am 
vorigen Samſtag vertagten Großgeſchwo⸗ 

Briefe von John Moſt, Rev. Pentecoſt, Zweifel vorhanden, daß im Reichstage Dutzend Männer ſofort mit großer Si⸗ jon, ein Geiger und ehemaliger Muſik— 
S. E. Schewitdh, Victor Yarros und | die Gentrumspartei mit ihrer Vorlage FrauMmary Umland beſchuldigtHerheit herausgeſucht! Hierauf erfolgte direktor derſelben Geſeliſchaft, wurden in 
Anderen wurden verleſen. durchdringen wird, welche verlangt, daß ihren Gatten allerlei Vertagung. einem Streite auf Tod und Leben von | renen wegen Mitjhuld an dem jchredlis | 

Aur leicht verwundet Candidaten der Theologie gänzlich vom böſer Thaten. Als heute Morgen die Verhandlungen Poliziſten der Eentralſtation betroffen chen Eiſenbahnunglück von Auburn Sta— | 
* — Militärdienſt befreit ſein ſollen, ſobald Fran Mary Umland ließ heute eine fortgejeßt wurden, wurde al3 exjter | und eingeſperrt. tion in Anklagezuſtand verſetzt worden iſt, | | 
Petersburg, Va., 7. Nov. Die Auf-es ihr immer paßt, dieſe Vorlage vorzu— Scheidungsklage gegen Auguſt Umland Zeuge der Coroner Hertz aufgeru⸗ Elron, ein fhwädlicher junger Dann, | wurde heute, da man befürchtet, daß er 

regung über die Berwundung des jungen | ringen. einbringen. Umland, der Cigenthümer | fen. Derjelbe bezeugte, da er den Ins | war mit feiner Frau feit einem Jahre | jeine volle Bürgichaft im Betrage von 
Harriſon hat ſich gelegt. Harriſons Trotzalledem herrſcht der Geiſt des einer Sägemühle und einer Wirthſchaft queſt über die Leiche des Dr. Cronin ab⸗ quf Kunſtreiſen geweſen, und Gibfon 

Wunde iſt durchaus Feine gefährliche, | Zuntertfums noch immer im Reiche vor, | ijt und Grundeigenthum an der Mit: | gehalten Habe und da der blutige Koffer | mit feiner Violine ebenfalls. Elroy warf 
da er Binnen Kurzem wieder feine Be: | und die Meinung ijt eine eingefleijchte | waufee Ave. und Robey Str. beſitzt, ihm von der Polizei übergeben worden | feinem Kunftgenoffen vor, zu feinem che: 

'Häftigung wird aufnehmen Tönnen. | geworden, daß fein bdeutfcher VBürger, | überhaupt ein reicher Mann it, wird | Und dann in den Gerichtsfaal geihafit | Tihen Weibe zu aufmerkjam gemwefen zu 
"od immer ift es nicht Elar erwiefen, | der einigermaßen gute Bildung beißt und | yon ber Klägerin der graufamen Be: worden jet. Der Coroner identifizirte | fein, Fonnte aber bi3 vor wenigen Tagen 
wer ben Schuß abgefeuert bat, umd | feine Stellung in der Gefelichaft beibes | Handlung und der Trunkenheit bejhuf- | den ihm heute gezeigten Koffer, mit Bez | nicht Gelegenheit finden, die Schuldigen 
General Mahones Freunde beſtreiten halten will, ſich ſeiner Militärpflicht digt. Gr fol fie mehrmals mit der ftimmtheit als den, welchen er in Ver: zu überführen. 
euf das Entjciebenfte jede Schuld des | entziehen darf. Nur körperliche Ge: | Fauft gefcjlagen und fic) geäußert habeıt, | wahrung gehabt. Forveits Sophiitereien Bon einem Freunde hat er num einige 
geichlagenen Gouverneurskandidaten. brechen geben eine einigermaßen annchm: | er wolle nichts mit einer jo alten Frau | waren nicht im Stande, jeine Ausjagen | yon dem Mufitanten gefchriebene Briefe 

Der GeneraleGouvernene in Gefahr. bare Entihuldigung, und gern wird | zu thun haben, wenn er unten jungen | 31 evfhüttern, jondern veranlaßten {hn | erhalten, worin diejer feine Schuld zuge: 
an Ka 2 EN * dann der Ausſpruch des Kaiſers ange-⸗Mäbchen wählen könne. Einmal ſoll vielmehr nur dazu, den Koffer nochmals ſteht. Elroy wollte Selbſthilfe anwen⸗ 

— ze u. > vn führt, daß es „in joldem Falle ein Segen | er fie des Stehlens von 860 beihuldigt, | auf's Eingehendjte in allen Einzelheiten | den und fuchte Fiedler auf. Er traf ihn 
Tampfigiff Ihrer Majeftät „Ampbion“ | für die Armee wäre, wenn derartige | und als fie feine Tajchen durchjugt und | zu unterfuhen und jeine Jdentifizirung | in Arthur Gambridges Theateragentur, 
lief gejtern, während eines Dichten NebelS | ggerfe davon blieben. * das angeblih von ihr geitohlene | nur nod) um fo eindringlider zu machen. | ‚og feinen Revolver und feuerte zweimal, 
—* —— nach New Weſtminſter aus. Daß mit großen Herren nicht gut Kir= | Geld darin gefunden, fie auf die Bruft Wilhelm Mertens, ein deut: jedoch vergebens. Der tapfere Mufiks 

._ . —— * up. Per fchen efjen ift, und dag man fid) über die | und den Rüden gejchlagen haben. Um: ſcher Milchmann aus Lake View, 10 profeſſor fiel troßdem um und 

— - ouverneur und Gefolge. | Ayerhödften Herricaften keine, wenn | fand wohnt in 1076 Milwaukee Ave., | Jahre im Lande, erinnerte fid) der Nacht | jehrie jämmerlih um Hilfe. Elroy 
Brenn au; noch fo unjchuldige Wige erlauben | wo er eine Wirthichaft betreibt. ! vom 4. Mai wohl und jagte aus, daß er | wurde von Herrn Cambridge und 
Säiff - ein Riff und Pegann — darf, hat jüngjt wieder der Korrejpon: — — an dieſem Abend ungefähr um halb neun deſſen Gehilfen entwaffnet und fo lange 

f d mit Waffer zu füllen. Sofort | yent eines deutichenBlattes, der ſich wäh⸗ Nahın fid) Das Leben. Uhr an der Carljon Gottage vorbeigefahs | jeitgehalten, bis die herzugerufenen Be: 
darauf wurde bas Schiff nad) dem Feit: | zend der Feierlichkeiten in Athen auf- ven jei und zu diefer Zeit ein Buggy vor | amten den blutdürftigen Schaufpieler und 
ande zurüdgebreht, die Pumpen in hielt, zu feinem Leidwefen erfahren. In | Thomas O'Brien, ein junger Mann, | der Thür derfelben Hätte halten fehen; in | pefjen Opfer in Obhut nahmen. 
<hätigteit gefegt, und etwa 8 Uhr | einem jeiner Berichte von dort, erlaubte | der bei jeinen Eltern in No. 174 Sebor | dem Buggy jei ein Eleiner, blonder Mann | Yuf der Gentralftation bedauerte Heute 
Abends langte e3 in Cfquinault an. er fi) eine humoviftiihe Schilderung der | Str. wohnte, nahm am Dienftag Abend | und ein hochaewachjener Manu im braus | der aufgeregte Mime immer nod, den 

$175,000 nicht aufbringen kann, auf ges 
rihtlihen Befehl hin, wieder in dad 
County: Gefängnig eingeliefert. 

an 
Tue 

Der Wahlbuchfälfher Kent, ' 

Nahdem die Gewährung eines neuen | 
Prozefjes für Billy Kent, den Wahlbuchs 
fälfcher, geitern abgejchlagen war, erwar: | 
tete diefer heute jeinen Urtheilsipruch vor 
Richter Prendergait. Der Anwalt Kents, 
Mitchell, bat um Vertagung, ba er nod 
nicht Gelegenheit gehabt, mit den Freuns 
den feiner Klienten zu berathen. Der | 
Richter meinte, die geringite Strafe für | 
Kent wäre eine Haft von jeh3 Monaten 
und eine Gelditrafe, er wolle nit hart 
mit ihm umgehen und ihn nur wegen 
Mikahtung des Gerichts verurtheilen. 

Der Fall wird heute Nachmittag fort: 
gefeßt und vorausfichtlich erledigt werden | 

= Kurz und Neu. 
nr Noch iſt nit im Erfahrung gebracht | geinen, welche das Kaiferpaar duch die | in einem Anfall von Geifteszerrüttung | nen Ueberrod und braunen Yaufthand: | vieräugigen Räuber“, der in grö in mi ä s rn , Detites s s R gigen Räuber“, der in größter | x 

morben, in wie hohem Grade der „Am an auszuftehen hatte. Der | eine Quantität Nattengift zu fi und ſchuhen geweſen. Der Große ſei ſchnell Nervöſität die Gläſer ſeiner goldenen holl a. Basen = 0 Bub phion“ beſchädigt iſt. Berichnkam zu Auerhöchſten Ohren, ein verſchied unter gräßlichen Qualen trotz die Treppenitufen heraufgefprungen und | Brille rieb, micht getödtet zu haben. von 347 Hudfon Ave. wurde Heute 
| Telegraphiſche Notizen. Wink von Oben, und der humoriſtiſche der Bemühungen der eiligſt herbeigerufe- ſowie er halbwegs im der Thür war, ſei Auch gegen ſein Weib als Mitſchuldige Morgen an der Ede ber Lincoln Une. 

du ü 5 Berichterjtatter hatte für immer feine | nen Aerzte. Die Leiche wurde nad) der der Kleine, fo jhnel er konnte, davonge⸗ ſtieß er bedenkliche Drohungen aus. und Center Str. von einem Kabelbahn⸗ 

_Typhusfieber müthet in Duebec. | yfe bei dem betreffenden Blatte aus: | 12. Etr. Station gebracht und der Co | jagt. Er, Zeuge, fei dann nad) dem bes | rau Elroy war, während ihr Gatte wagen anf die Seite geworfen und 
Shuld daran foll der Genuß unreiner geipielt, = voner benaridtigt. D’Drien hatte trog | nahbarten Groceryladen gefahren, um | auf einer Kunftreife, allein nach Chicago | Krimm zugerichtet, ungerednet ben 
Nild rein. feiner 23 Jahre keinen beſonders guten, eine Kleinigkeit einzukaufen. IS er | zurüdgekehrt, und mit ihr hatte der Geis | & heben ET ee Iubaft "zugefügt 

N] ' Feuer ift im Petersburg, Ba., au: | _ Zwei Farmer, Hids und Jordan, | Ruf und man glaubt, daß der Schnaps | zurüdkommend eine halbe Stunde fpäter | ger jene Gejellihaft verlafien. Mor: | yurde, 
gebrochen, und viele Gejhäftshäufer, | aeriethen etwa 20 Meilen von reberid= | fein Verderben herbeiführte. Die Beam: | die Cottage abermals päffirte, hörte er | gen wird Elroy in der Armory fein| „ » gebr gerieth we s Der Stadtrat) wird heute Abend 

RE Nowie öffentliche Gebäude find bereits ein | town, Mo., wegen einer geringfügigen | ten der genannten Station bejaßen Ver: Lärm in derfelben, es sei ihm jo vorge: | Berhör zu beitehen haben; er fteht unter eine Spezial:Sigimg abhalten, um eis 
e Naub der Flammen geworden. Der | Sadıe in Streit und verabredeten einen | haftäbefchle gegen ihn wegen Angriffs tommen, als ob man m der Eottage | der Anſchuldigung des Mordverſuches. ige ai Gomiteben te, b ah Des 

- Verluft wird auf 750,000 abgeſchätzßt. Zweitampf. Beide jtellten fih zur ver: | und ungprdentlicen Betragens. Der | etwas mit fehweren Schlägen zujammen: | Gibfon will über die Sade micht pie Veit Side Kapid Tranfit Co 
y Fl. Kate Drerel, Tochter des Millio: | abredeten Zeit ein und f&hoßen in einer | Vater de3 jungen Selbjtmörders ift ein genagelt habe. Das Kreuzverhör ver: jprechen, er erklärt den Schaufpieler für zu erledigen = 

närs M.. Sreset Kabelphi d | Entfernung von etwa fünfzig Yards fo > ochte die Ausfagen des Zeugen im Wer Nyerrüdt. . iR rerel von Philadelphia un itf g tg . ; ütt d — — * Samuel Todd wurde heute Morgen its Beſitzerin eines Vermögens von fech | lange aufeinander Ios, bis „Jordan zu | Sie Yirmtlichen nicht zu. erjgüttern und er der Marwell Str. üb * — Mi ef * e. Bid] . *GS. E. Baker, ein Junge, erivant |igte mit groher Sicherheit auf die An⸗Man abonnirt bei allen Trägern | au der Marwell Str. überfahren un ionen D ift Heute in den Or; Tobe vermundet zufammenftürgte. u En ich ki —* i tet. Sein 8 de nach 
Be a = 
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Preis jede Mummer 
Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 

wöchentlich 

Sährlih, im Voraus bezahlt. in den Ver. 

Staaten, portofrei ...............**4 200 

Sährlid) nad) dem Hußlande, portofrei 

November 1889. 

83. oo 
$5.00 

J 
Donnerſtag, den 7. 

Durd die Siehe, weldhe die Res 
: publifaner in einer ganzen Reihe von 
Staaten erhalten haben, Jind wenigitens 
einige ihrer Führer zur Vernunft gefom> 
men, Der Hilfs = Generalpojtmeifter 
Glarkfon, der als Mitbefiger der Zeis 
tung „Regifter“ in Des Moines für Die 
ichändliche Prohibitionsgejeggebung in 
Jowa mindeſtens ebenſo verantwortlich 
iſt, wie die & Obergeneralin Ellen Foiter, 
geiteht jest frank und frei, da nur 
durch dieſe Geſetzgebung die republikani— 
ſche Partei zu Falle gekommen iſt. 
Thatſächlich laͤßt ſich das auch gar nicht 
beſtreiten. Wäre lediglich die Unbeliebt⸗ 
heit des Monopoliſtenfreundes Hutchiſon 
in's Gewicht gefallen, ſo hätten unmög— 
lich Dutzende von republikaniſchen Legis— 
laturkandidaten geſchlagen werden kön— 
nen, die mit dem Gouverneurskandida— 
ten niet das Geringite zu jehafien hat: 
ten. Die Demotraten hatten jich nicht 
die geringite Hoffnung gemacht, daß ſie 
auch eine Mehrheit in der Legislatur er— 
wählen könnten. Schon die eigenthüm⸗ 
liche Eintheilung der Wahlkreiſe ließ einen 
ſolchen Gedanken beinahe als wahn— 
witzig erſcheinen. Dennoch ſind ſie dem 
für unerreichbar gehaltenen Ziele ſo 
nahe gekommen, daß der Bundesſenator 
Alliſon bereits für ſeine Wiedererwäh⸗ 
lung zitterte. Ein ſo rieſenhafter Um— 
ſchwung in einem Staate, deſſen repu— 
blikaniſche Mehrheit ſchon bis auf 
75,000 geſtiegen iſt, läßt ſich doch wahr— 
haftig nicht durch das Vorurtheil gegen 
einen einzigen Mann erklären.“ Es 
unterliegt nicht dem — Zweifel, 
daß felbjt unter den Bauern in Jowa 
der Widerwille gegen die Prohibitions: 
beuchelei jtärler geworden ijt, als die 
Anhänglichleit an die republikaniſche 
Partei. Jowa darf unter dieſen Um— 
ſtänden wirklich auf baldige Erlöſung 
von ſeiner ſchrecklichen Landplage hoffen, 
was noch vor wenigen Monaten allge— 
mein bezweifelt wurde. 

Die Sachlage in Ohio iſt ebenſo ein— 
fach. Foraker hatte ſich allerdings durch 

ſeine Anmaßung bei einem Theile ſeiner 
Parteigenoſſen ebenſo unbeliebt gemacht, 
wie Hutchiſon bei den „Grangers“ in 
Jowa, indeſſen iſt keineswegs aus die— 

m Grunde eine republikaniſche Mehr— 
heit von 20,000 in eine demokratiſche 
von mindeftens 15,000 .Stimmen ver— 
wandelt worden. Außer Foraker hatten 
aber auch ſämmtliche republikaniſche 
Stumpredner im Staate und alle eng— 
liſch-republikaniſchen Organe, mit allei— 
niger Ausnahme der „Commercial Ga— 
zette“, ſeit Wochen und Monaten an die 
„ordnungsliebende“ Bevölkerung apel— 
lirt, d. h. natürlich an die Temperenz— 
und Sabbath-Fanatiker. Wie vom Prä— 
ſidenten Harriſon, ſo wurde auch von 
ſeiner ganzen Gefolgſchaft in Ohio die 
Yojung ausgegeben: “No Dutch need 
apply!” Die Beleidigungen, die den 
deutfchen Republifanern in’s Geficht ge= 
jchleudert wurden, empörten denn Doc) 
ſchließlich ſelbſt dieſe, an Mißhandlungen 
längſt gewöhnte Wählerſchaft. Nicht 
nur in Cincinnati, ſondern im ganzen 
Staate rebellirten⸗ Tauſende von deut—⸗ 
ſchen Republikanern gegen die Partei der 
ſittlichen Ideen. Auch die hieſige 
„Tribune“ ruft wehmüthig: „Das kommt 
von dem Verſuche, die Deutſchen, die 
ſchon zu Julius Cäſars Zeiten Bier ge— 
trunken haben, über Nacht zu neuengli— 
ſchen Puritanern machen zu wollen.“ — 
Ja, das kommt davon. 

Dr. Carl Peters iſt in Afrika ſei⸗ 
nem eigenen, unvernünftigen Ehrgeize 
zum Opfer gefallen, doch trifft auch An— 
dere die Schuld an ſeinem tragiſchen 
Ende. Eine Zeit lang war er das 
brauchbarſte Werkzeug der deutſchen 
Kolonialſchwärmer, denen bekanntlich 
vorübergehend auch die „leitenden 
Staatsmänner“ ſich angeſchloſſen hatten. 
Die deutſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft, 
die er in's Leben rief, durfte ſich auf die 
Gunſt keines Geringeren, als des Kai— 
ſers Wilhelm J. berufen. Als Peters 
die hinter dem Küſtenſtriche von Sanſi— 
bar belegenen Länder Uſequa, Uguſa, 
Uſegaria und Ukawa für Deutſchland 
„erwarb“, da wurde er den größten 

Koloniengründern aller Zeiten und Län— 
der an die Seite geſtellt. Doch ging die 
Begeiſterung für ihn — und ſeine Pläne 
raſch vorüber. Bismark, der ja vor dem 
ſauren Gange nach Canoſſa nicht zurück— 
geſchreckk war, zog ſich auch von der 
„Kolonialpolitik“ zurück und erklärte, 
alle wahren Patrioten müßten mehr auf 
die Gewinnung der britiſchen Freund⸗ 
ſchaft bedacht ſein, als auf die Grün— 
dung deutſcher Stationen in Afrika. 
Als Peters ſich trotzdem aufmachte, um 
Emin Paſchah zu befreien, wie er ſagte, 
in Wahrheit aber, um der weiteren Aus— 
dehnung des britif = ojtafrifanijchen 
Reiches zu fteuern, da ließ die Regierung 
ihn gänzlich fallen. Peters rüftete tcog 
alledem jeine Expedition aus und wurde,, 
da feine Hilfsmittel ungenügend . waren, 
von den Cingeborenen erihlagen. In 
ſeine Fußſtapfen wird vor der Hand kein 
Deutſcher zu treten Luſt haben. Das 
„deutjhe Indien“ im Herzen Afrikas 
wird nach wie vor ein Yabelreich bleiben, 

An weldher Klippe die meiiten 
Truſts“ ſcheitern werden, zeigt der 

——— — 
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wie 

diefer | diefer Art, Vediglich zu Spefulations- 
zweden gegründet worden. (6S gelang 
auch den Gründern, Antheilſcheine des 
Truſts, trotzdem ſie vielfach verwäſſert 
waren, weit über dem Nennwerthe zu 
verkaufen. Als aber endlich das Pub- 
Vifum dahinter am, daß die in Ausficht 
geitellten Dividenden irgendwo auf dem 
Monde zur Auszahlung fommen würden, 
fielen die Trujticheing ebenjo jchnell wie 
tief. Angeblid), um das Vertrauen der 
„Länmer“ zu gewinnen, Tauften nun der 
Bräfident und der Schatzmeiſter des 
Truſts mit deſſen eigenem 
Gelde eine Menge Antheilſcheine auf. 
Wahrſcheinlicher iſt es jedoch, daß ſie die 
niedrigen Preiſe benutzen wollten, um 
ſich ſelber in den Beſitz einer Mehrheit 
der Antheilicheine zu jeßen und leßtere 
nachher wieder in die Höhe zu treiben. 
Dieje Spekulation innerhalb der Spefu: 
lation fhlug aber ganz lich fehl, und die 
beiden Herren verloren zufammen $527, = 
000. Mit dem Aufwande ihres ganzen 
Vermögens haben jie $250, 000 erjeßt, 
doch verliert der Truft no) immer $277 
000, und feine Auflöfung ijt unvermeid- 
lich.  Diefelben Erfahrungen dürften 
alle Untruchmangen machen, die auf 
Schwindel und Betrug aufgebaut find. 
Mit den hereingefallenen Truftmit: 
gliedern braucht man übrigens fein Mit: 
leid zu haben. Wer andern Leuten das 
Fell über die Ohren ziehen will, Tann 
fi nicht be Elagen, wenn feine eigene 
Haut gegerbt wird. 

Lotalbericht. 

Eine Senſation aus dem „High 
Life‘, 

DieHeirathdesjungenArmour 
giebt Stoffzuallerlei 

Gerüdten. 

War c8 cine —————— Heirath? 

Philipp D. — jr., der Sohn 
des reichen Fleiſchhandlet s, und Frli. 
Mae Leſter, die 19jährige Tochter des 
bekannten Commiſſionshändlers und 
Börſenſpekulanten, feierten geſtern ihre 
Vermählung und dampften Abends nach 
dem Weſten ab. 

Die Ankündigung dieſer ſchnellen Ver— 
bindung erregte in den Kreiſen der 
„oberen Zehntauſend“ großes Aufſehen, 
da die Hochzeit erſt auf den 20. Novem— 
ber feſtgeſetzt worden war. Urſache der 
Verfrühung ſoll der Umſtand geweſen 
ſein, daß Herr und Frau Leſter nach 
Europa reiſen wollten. Die Ceremonie 
der Vermählung fand in der Wohnung 
des alten Armour an Prairie Ave. ſtaätt 
und war ſehr einfach. Als Geiſtlicher 
fungirte Rev. Dr. Gunſaulus und nur 
wenige Familienmitglieder des jungen 
Paares waren zugegen. Kein Blumen: 
Ihmud, feine Mufit, überhaupt fein 
Hodzeitsgepränge verlich der Verehe: 
lihung der Kinder reicher Eltern äußerer 
Glanz. Die entfernteren Verwandten 
von beiden Seiten hatten nicht einmal 
eine Ahnung von der Heirath. 

Vebrigens berrjchen verjchiedene Anz 
fichten in Diejer Heirathsangelegenheit. 
Eine andere Berfion ift die, daß die Hei: 
vath ganz heimlich, auch ohne Wiffen 
der beiderjeitigen Eltern ftattgefunden 
habe und daß das junge Waar heimlich 
auf und davon gegangen jei. Kohn F. 
Lejter, dev 10 Millionen „werthe* Vater 
der Braut, jol Frank zu Bette Liegen, 
joll aber zugeitanden haben, daß er über 
den augenblidlihen Aufenthalt feiner 
Tochter nichts wilje. 

Nun, die „Sejelichaft“ hat wenigftens 
einen interefjanten Stoff für ihren 
„Soflip* und wird fih gewiß redlich 
bemühen, der Wahrheit auf den Grund 
zu fommen. 
— — 

Die Blumen-Ausſtellung. 

Vertheilung der Preiſe. 

Die Blumen-Ausſtellung in der Waf— 
fenhalle des zweiten Regiments, auf die 
wir bereits beſonders aufmerlſam ge— 
macht haben, zeigt in der That eine reiche 
Fülle von intereſſanten Ausſtellungs⸗ 
objekten. ge fand die erite Prä- 
miirung ſtatt. Den erſten Preis von 
$100 für Die befte Gruppe von blühen: 
dem Ehryjanthemum trug Frau O. P. 
Gardner davon. Kohn Lane gewann den 
von W. H. Rand für die beite Golleftion 
abgefchnittener Blumen derjelben Pflanze 
ausgejetten Preis von $25, die „Neal 
dloral Gompany“ den von Hertes offe⸗ 
rirten Preis für geſchnittene Orchideen— 
blüthen. 

Von dem Verein der Chicagoer Blu— 
menzüchter erhielten erſte Preiſe: Wien— 
hoefer & Co., O. — John Lane, 
Sohn Goode & Co., %. D. Reynolds; 
zweite Preife: Patterfon & Bolcokt, Mr. 
Saren, Nohn Goode & Co., John Lane, 
Wienhoefer & Go.; mehrere von diejen 
Ausjtellern erhielten mehrfache Preije, je 
einen für eine Gruppe. 

Für Deforationsjtüde erhielt Frant 
Benthey den erjten Preis von $200, den 
zweiten Wienhoefer & Co., $125, den 
dritten, 875, Charles Reifig. Benthey 
hat eine Parlor-Dekoration geliefert. 
Die Wände des Gemadhes von Smilar 
umranft, die Eden dur Palmen ver: 
det, große Sträufe prädhtiger Nojen 
anf den Tifchen; das am meijten in die 
Augen fallende Stüd war jedod) ein aus 
Chryjanthemumblüthen gebildetes Lam: 
brequin, das mit Marjhal Nielrojen ein: 
gefaßt war. 

Sehr geihmadnoll war auch die von 
Herrn Wienhoefer geitellte Dekoration. 
Solche Stüde laffen fi nicht fo Leicht 
bejchreiben, wir rathen unferen geehrten 
Leſern fi die Ausjtellung ſelbſt anzu— 
feben. Der Bejuh war gejtern ziem- 
lid zahlreich, aber do — * ſo zahlreich, 
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Nachklänge an die —— ßß 
————— 

Die Thätigkeitder „American 
League”, 

Mart Crawford und Die Arbeiter. 

Die Wahl am legten Dienjtag hat 
auch in Cook County viele eberrajhun: 
gen hervorgerufen. Nicht die geringite 
war die, welche der Fatholifenfeindliche 
Drden „American League” oder der 
„United Order of Deputies“, wie 
er auch genannt wird, den Politkern 
bereitete. Wenn die fürihre in leßter 
Stunde nominirten Kandidaten abgege⸗ 
bene Stimmenzahl als Beweis für 
ihre Stärke gelten darf, ſo iſt dieſelbe 
nicht ſo groß, als man glaubte, 
aber immerhin groß genug, um zukünf—⸗ 
tigen Kandidaten katholiſcher — 
Unruhe zu bereiten. Die „League“ 
nominirte Chefter Warner für County: 
Commifjär, der weder der politifchen 
Welt befannt war, noch irgend welde 
einflußreiche Verbindungen hatte. Auf 
dem republikaniſchen Tidet ijt Fein Kaz= | 
tBelit, defien Votum mit dem von War: 
ner verglichen werden tönnte. Die 
Mitglieder der „League* ftimmten aber 
gegen den Böhmen Gzerveny, der® bei 
ihnen für einen Sozialiſten oder Anar: 
hiiten galt. Dies zeigt das folgende 
Grgebnig der Abjtimmung in den drei 
Wards, in welchem die „Yeague“ ihren 
Kandidaten hatte: 

m — — — — — — — —— 

—— Warner. 
1870 
2671 

1481 

Ward 
Ward. 
Kurd. 

12, 
12. 
13. 

.2028 

.1234 

Zufanmen......4891 6022 22 

Dieſe Zahlen zeigen, daß Warner in 
den drei Wards dem Czerveny um 1200 
Stimmen voraus war. Außerdem, „lief“ 
er etwa 100 Stimmen jeinen Collegen 
auf dem Gommifjärs:Tidet voraus und 
ebenjoviel dem Kecorders: Kandidaten 
Stephens. Warner erlitt dagen Berluite 
in den katholiſchen Wards, wo ſein Votum 
hinter dem ſeiner Collegen zurückſteht. 

Die Entſcheidung über die Frage, was 
einen Countycommiſſärs-Diſtrikt bildet, 
wird den Demokraten vielleicht noch 
Schmerzen verurſachen. Es iſt nicht 
unwahrſcheinlich, daß das Staats-Ober- 
gericht entſcheiden wird, daß die alten 
Stadtgrenz en den * n Stadtcom— 
miſſärs-Diſtrikt bilden. Die dolge da⸗ 
von würde ſein, daß die beiden Demo: 
traten, welche in Yale Biew und Lake 
wohnen, nämlich Bonner und Kelley, 
ihre Aemter an die nicht erwählten zwei 
Kandidaten abtreten müßten, welche in 
der Stadt die größte Stimmenzahl er— 
hielten. Aber ſelbſt wenn dies geſchehen 
ſollte, würden die Demokraten acht von 
den fünfzehn Mitgliedern des County— 
raths und außerdem auch noch den Prä— 
ſidenten desſelben, alſo in jedem Falle 
eine Majorität haben. 

Die Niederlage, welche Mark Craw— 
ford erlitt, war eine Ueberraſchung für 
die Demokraten. Sie hatten ihn nur 
auf das „Ticket“ geſetzt, weil ſie ge— 
glaubt hatten, er werde das ganze Ar— 
beitervotum der Stadt erhalten, das 
Refultat aber zeigte, daß die Arbeiter 
jih nit um ihn fünmerten. Anftatt 
allen anderen Kandidaten auf dem de: 
mofratijchen Tidet voraus zu jein, wie 
erwartet worden war, blieb er hinter Ed: 
manjon, Schubert und Lieb zurüd. Man 
glaubte, daß er befonders ftark im füd: 
weitlichen Theile der Stadt jein würde, 
weil dort die Weichenjtellevr und andere 
Gijenbahnarbeiter wohnen, die ihn jchon 
deshalb unterjtügen würden, weil er der 
Nedakteur des „Swithmen Sournal* 
ift. Aber wie arg wurde man aud) da 
enttäufcht. In den fieben Wards, die 
in diefem Gtadttheile find, erhielt er 
nicht einmal die übliche demofratijche 
Mehrheit, jondern blieb noch mit 78 
Stimmen zurüd. 

Die Anneftionsfrage vom Tekten 
DVienftag wird von vielen Lefern nicht 
recht verjtanden. Die Abjtimmung be: 
traf den Moreland-Theil von Cicero, 
zwei Meilen lang und eine halbe Meile 
breit, welcher im lebten Juni an die 
Stadt annektirt wurde, durch ein Ver⸗ 
jehen aber nicht an das Weit Tomn, mo: 
durh Stadt und Townwahlen auf der 
Weitjeite an verfchiedenen Tagen hätten 
abgehalten werden müfjen. Um diefem 
auszumeichen, wurde der Randftrich Ieb- 
ten Dienftag formal an das Weit Tomn 
anneftirt, 

——+- 

Die Schule für Krantenwärterins 
nen. 

Die 9. jährliche Verſammlung der 
Illinoiſer Schule für Krankenwärterin— 
nen (Illinois Training School) fand 
legten Dienftag in 304 Honore Sir. 
itatt. Die Mitglieder des Verwaltungs: 
vathes wurden für die nädhjjten 5 Jahre 
wiedergewählt. AS Beamte A 
für das nächte Jahr gewählt: Präfident, 
Frau E. B. Lawrence; Vicepräfidenten, 
Frau J. M. Flower und Frau A. N. 
Garpenter; protofollirender Sekretär, 
grau TH. Burrows; correſpondirender 
Sekretär, Frau John V. Farwell; 
Schabmeiſter, Frau Henry L. Frant! 
Die Einnahmen betrugen $28,657.49, 
die Ausgaben $24.192.09. Die Schule 
verjorgt das ganze Cook County: und 
das Presbyterianer-Hojpital mit Wär: 
terinnen. Bon 217 Applifantinnen 
wurden 68 angenommen und 60 blieben 
als Zöglinge in der Anjtalt. 62 Wär: 
terinnen wurden alS ausgebildet entlaj- 
jen. Während des legten Jahres war 
Nachfrage nad) 830 Wärterinnen. Wenn 
die Anftalt reicher mit Mitteln bedacht 
würde, Tönnte fie auch unentgeltliche 
Hilfe "für bedürftige Yamilien ftellen, 
was jet aber noch nicht möglich ift. | 

* Der neue Countyrath wird amt. 
— * db x. feine ur \ 
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Stats, Adams und Dearborn Str. 

Außerordentlicher Verkauf 
von einem 

ganzen Lager der beſten, gebräuchlichſten und geſuchteſten 

‚Shelf Hard 
Zimmermanns- und Mechaniker-W Werkzeug 

von dem Rettungsverkauf von 

are, 

Kellogg, Johnſon & Bliss. 

Eine ſelten gegebene Gelegenheit, um zu 

Erinnert Eich, dafj diefe Waaren nur leicht bejhmußt jind, was ohne Mühe und Koften kaufen. 

weggeputzt werden kann, ſodaß ſie wieder wie neu ausſehen. 

Claſſe Waaren zu weniger denn halbem Preiſe zu 
4 

Zimmertene, Gonfakloren, Bammeiler und JNecaniker 
Sollten nicht diefe felteneGelege nheitverfäumen, Daare n billigznerhalten, 

J———— eu 

Dies it ein Ausperfauf. 
Yüchts wird zurückbehalten. 

3er kann feine Auswahl unler dem nanzen Enger treffen 
lieber 10,000 verjhiedene Artikel, alle aebräuhlih, zur. Auswahl. 

Bun un» Neu. 

* Der 16 Jahre alte und in 101 
Weit Adams Str. wohnende, — 
Colter, wurde geſtern Nachmittag an der 
Oakley Ave. von einem Straßenbahn-⸗ 
wagen überfahren, ſeine Verletzungen 
find aber nicht gefährlicher Natur. 

* Die Wahleommifjäre begannen heute | 
Nachmittag um zwei Ihr mit der offi⸗ 
ciellen Zihlung. Dieſelbe ſoll am 
Samſtag beendet werden. 

* Mich. Michaels, der Clerk der 
County⸗Commiſſäre, hat auf ſein Amt 
reſignirt. Er gedenkt ſich der Advoka— 
tur zu widmen. 

* Jakob Oſtter, ein junger Böhme, 
der am 6. Auguſt in ſeiner Betrunken— 
heit einen Mann an der Blue Island 
Ave. mit einem Raſirmeſſer verletzte, 
wurde durch Richter Jamieſon geſtern 
auf ein Jahr nach dem Zuchthauſe ge— 
ſchickt. 

* Das Grundſtück an der Südoſtecke 
der Franklin und er: Str. wurde 
geftern von €. B. und %. V. Farwell 
um den Preis von 8205, 000 an Neid 
und Murdocd übertragen. 

- * Der Staatsverein der Thierärzte 
hält gegenwärtig im Sherman SHouje 
jeine Jahresverfammlung ab. 

* Der jehsjährige Eduard Storf, an 
Marwell und Union Straße wohnhaft, 
wurde beim Spielen vor dem Haufe fei: 
ner Eltern von einem Paftfuhrmwerf über: 
fahren. Der Knabe wurde nach dem 
County-Hoſpital geſchafft, woſelbſt er 
am Abend um 7 Uhr verſtarb. Die 
Mutter hatte keine Ahnung von dem Ver— 
luſt ihres Kindes, als ſie Abends 9 Uhr 
von einem Beſuch nach Hauſe kam; auf 
der Polizeiſtation erfuhr ſie den ſchreckli— 
chen Vorfall. Der Kutſcher des Wagens, 
W. Friskie, von 927 Hinman Straße, 
wurde verhaftet und jpäter gegen 8500 
Bürgſchaft entlaſſen. 

* L. R. de Sainte Foy, ein franzöſi— 
ſcher Sprachlehrer, verklagte die, Chicago 
Tribune“ auf $20,000 Schadenetjat | 
wegen Beleidigung. Die Zeitung hatte 
ihn einen „Majher* genannt und das 
will er fi) nicht gefallen Lafjen. 

* Dr. Hans Hoeglöberger madte ge: 
gen feine Frau Nora eine Scheidungs: 
lage wegen Berlafjens anbängig. Gie 
follte ihn von Elizabeth, N. J., nad) 
Chicago begleiten, jie will aber micht nad 
dem Weiten gehen. 

* Yafob Edinger, ein. Schanfwärter 
der Frau Louife Bot wurde gejtern auf 
ein „Jahr — * vers Zuchthaus ge: 

idt, weil er jeiner Arbeitgeberin $ 

T 

— Str. verurſacht. 

“Te. FAIR Haushaltngs-Departemenl State und 

Adams Str. 

von Wirt Das schöne Wohnhaus 
wäre fajt Dexter, 1721 Brairie Ave:, 

eitt Raub der Klammen geworden. Der 
Kutjcher des Herrn Derter hatte den 
Yuftbeizungsofen bejchiet und dabei ver: 
geilen, die Sluth zu reguliven. Der 
Dfen erhißte fih zu ftark und jekte die 
— in Brand. Die Spritzen— 
kompagnie No. 8 brachte das-Feuer in 

kurzer Zeit unter Controlle. Der Scha— 
den beträgt etwa $200. 

Ein Feueralarm um 5:20 Uhr wurde 
durch einen Schornſteinbrand in 676 W. 

Das — Holzhaus des H. F. 
Tiffin, 3742 Ellis Ave., wurde geſtern 
Abend um Uhr durch Feuer zum Be— 
trage von $25 bejhädigt. 

in dem — Holzhauſe, No. 
76 W. Madiſon Str., brach in der vbe— 
ren Etage ein Brand aus, der einen 
Schaden von etwa 850 verurſachte. Das 
Gebäude gehört J. Frank und J. Krauel 
betreibt darin eine Wirthſchaft. Der 
Feuermarſchall vermuthet Brandſtiftung, 
doch wurde keine Verhaftung vorgenom— 
men. 

Ein Feuer, das jedoch weiter keinen 
Schaden anrichtete, brach in No. 919 
Weit Jadjon Str. aus., Gin brennen: 
des Yicht war die Urfache geweien. 

In dem Kohlengefhäft von X. TI 4 
Baumbad), No. 221 W. Late Sitr., 
brach gegen 10 Uhr ein Brand aus, der 
ih auf das zweiftödige Holzhaus No. 
219, in dem %. Miles Standiih eine | 
Wagenfabrit betreibt, ausdehnte. Auch 
nach der anderen Seile ergriff der Brand | 
das Nahdarhaus, in welchem L. 
Jonſen ebenfalls eine Wagenwerkftätte 
betreibt. Den Gebäuden wurde im 
Ganzen ein Schaden von $200 zugefügt, 

| der Verluft an Inventar beträgt $500. | 
Gin brennender Scutthaufen auf | 

einem leeren Bauplag No. 69 N. Hal: | 
jted Str., war Ulrjache eines weiteren 
Feueralarms. | 

Ein Feuer rief in der Wirthfhaft und | 
; dem Logirhaufe von M. Lauterbadh, 48 
W. Randolph Str., eine Panik unter 
den zahlreichen Bewohnern hervor. Der 
Schaden beläuft fih auf 81500. 

* In No. 307 Weit Divifion Str. 
wird heute Abend wieder eine Berfamm: 
lung von Grundbefigern jtattfinden, um 
über Schritte zur Verlängerung der Weit | 
Divifion Straße zu berathen. 

Abftracts. 
Nad) Anzahlung von HSandgeld und vor dem 

ale Sf —— oder — Fin — 
— Ber er, Ro.5% 

Geftrige Brände. | Den Armen zur Hilfe. 

Erſter Wonatsberigtber, Bifi 
tation und Aid Society.* 

Die neugegründete „Vifttatton dnd 
Ad Society“, welche es fi zur Haupt: 
aufgabe gemadt, unferen Wohlthätig: 
feitsanftalten Dadurch won ihrer Ueber: 
füllung abzuhelfen, daß ſie verdienſtlichen 
Inſaſſen derſelben Unterkommen und 
Erwerb in Privat-Familien verſchafft, 
hielt geſtern in ihrem Vereinslokal No. 
94 Dearborn Straße ihre erite überaus 
zahlreich bejuchte Ponatsverjammlung 
ab, bei welder der Pater Tafelman, 
beſuchender Geiſtlicher des Armenhauſes, 
eine Serie von Vorträgen mit der Be— 
handlung des Themas „Mildthäti gfeit“ 
in ergreifender Meije eröffnete. Das 
Direktorium berichtete, daß während des 
Monats vier Kindern eine Heimath ver— 
ſchafft worden, daß ein Mädchen in das 
Taubſtummeninſtitut gebracht, daß drei 
Familien mit zuſammen 10 Kindern das 
Anfangen eines eigenen Haushalts er— 
möglicht worden und daß 10 Begräbniſſe 
auf dem Calvarien-Kirchhofe veranſtaltet 
worden ſeien. Fernerhin vertheilte man 
485 Bücher aus der Bibliothek und 
ſandte fünfzehn verſchiedene Delegationen 
mit zuſammen neunzig Beſuchern zur 
Inſpizirung der verſchiedenen Wohlthätig⸗ 
keitsanſtalten aus. 

— — — — 

Polizei hat einen 
Anarchiſtenſchreden. 

Die Polizei wittert wieder einen 
Anarchiſten-⸗Aufſtand. Ihr zufolge ſol— 
len die hieſigen Anarchiſten wieder ge— 
heime Verſammlungen abhalten und 
aufrühreriſche Cirkulare verbreiten, weil 
ſie mit dem Plane umgehen, eine 
Schreckensherrſchaft à la Paris im Jahre 
1789 zu inauguriren. Um dies zu ver⸗ 
hindern, will ſie fortan ihre Wachſam— 
keit verſchärfen. Deshalb hat der Poli— 
zei-Chef die Polizei angewieſen, alle 
Perſonen, die aufrühreriſche, bez. 
anarchiſtiſche Flugſchriften verbreiten, 
zu verhaften. Bis jetzt iſt keiner ver— 
haftet worden. 

— —— — 

Brieffaften. 
 Beolin. Nach eingehender Erkundigung 
find wir im Siande, Ihnen mitzutheilen, dab 
Sie bis auf Heller-und Pfennig reell bedient 
wurden, Der Kurs der-deutichen Reichsmark 
ift zur Zeit = 234 Genis; demuad jind 800 
Mark ganz genau —$188. Die Zuftellungs: 
gebühren von Deutihland bierher müjjen uns 
gefähr 4 Mark betragen haben. 
Abonnent. Wenn Ahr Kriegsbepeihen: 

bud) von 1870-71 nur gedrudiie Depejhen ents 
hält, dann bet das Bud) —* anderen Werth 
als den bud hand! tijchen  Hunien Su 

Die neue 



| Fair des Germania. TZurnvereins. 

Ab end p O ſt. Vereine der Südſeite von Chicago, der 
Germania Turnverein, beginnt 
heute Abend mit der Abhaltung einer 
Hair, deren pefuniärer Ertrag zur För- 
derung der von ihm begründeten 3ög: Gin unabhängiges Neuigkeitsblatt für 

Der Verein, das Deutfhthum von Chicago. lingsſchule beſtimmt iſt. 
der nun ſeit fünf Jahren beſteht, hat 
ſein Heim in No. 3417 bis 3421 en 
Haljted Str. Gr unterhält außer der 
Ihon genannten Schule noch eine Hand: 
arbeitsichule für Mädchen, ** unter 
der Leitung der Präſidentin der Damen— 

abtheilung, Frau H. Ehrhardt, ſteht. 
Turnlehrer H. B. Camann leitet den 
Turnunterricht, an dem die Kinder der 
vereinsmitglieber unentgeltlich theil— 
nehmen können. 

Die Fair dauert von heute Abend bis 
zum Sonnabend und bietet dem Deutſch— 

ı thum der dortigen Gegend eine pafjende 
| Gelegenheit zur fröhlichen gejelligen Zu: 
fammenfunft und zur Bethätigung feis 
nes Wohlthätigketisjinnes, 

— —— — 

Unbegründete Angſt. 

Kein Organ einer Sippe, kein Mund— 

f einer Partei! 

—— ⸗ 

kein Senſations— 

Abklatſch anderer 
kein Sfandalblatt, 

gar, Fein todter 

Blätter! 

1 Cent. 

Btlligfeit allein wird der „Abendpoit ” 
nicht Den Grfolg fichern. Aber jorg: 

Arbeit, zielbemufßtes Teithalten — 

on dem vorgezeichneten Programm, zus ag von einem Strife und Auf— 
scrläffige, rechtzeitige Ablieferung bes ruhr der Dodarbeiter ber Kohlenfirma 
k = Pe 5 2 D. ©. Ridardion & Go. am Auße der 
Hlattes und eine tüchtige, fleigige und 

Ne Se 2 were Dntario Straße und dem nördlichen 
wiffenhafte Geichäftsführung werden | Aıkarm erreichten die Oft Chicago Ave. 

dem Blatte ſtets Freunde erwerben. 

fältige 

Station und eire Abtheilung Poliziſten 
wurde abgeſandt, um die Unruhen zu 
unterdrücken. 

Das Gerücht ſagte, Mitglieder der 
Kohlenſchaufler-Union hätten am Dien— 
ſtag die Arbeit ausgeſetzt, um bei dem 
Leichenbegängniſſe eines Kameraden zu— 
gegen zu ſein, und dann die von der 
Compagnie an ihre Stelle geſetzten 
„Scabs“ angegriffen. Die Sache war 
aber nicht ſo gefährlich. Auf den Docks 
war noch alles ruhig und es hatte ſich 
nur darum gehandelt, daß zwei der Yard— 
arbeiter zu einer Arbeit, herangezogen 
waren, die die Umionleute für fid) bean: 
ipruchten. 

— — — — 

Sheioungstlagen, 

solgende neue S Heidungstlagen wur⸗ 
den eingereicht: Antonia Pochop gegen 
Jan Pochop, wegen grauſamer Behand— 
lung; AnnieWinkley gegenRobert Wink— 
ley, wegen grauſamer Behandlung; Louiſe 
Hartung gegen Chriſtian Hartung, we— 
gen grauſamer Behandlung; Edward F. 
Kreger gegen Hattie Kreger, wegen bös— 
willigen Verlaſſens; Hans Hoeglsberger 
gegen Nora Hoeglsberger, wegen bös— 
willigen Verlaſſens; Mary J. Harey ge— 
gen Daniel G. 

und — Behandlung und Jennie 
Lord gegen Thomas Lord, wegen bös— 
willigen Verlaſſens. 

+. 

Heiraths-⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 

der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 

Auguſta Wilk. 
Kamin, Ida Sigmund. 
Mathilde Riedeburg. 

Felir Talaska, Anneta Waſielewsla. 
Frank Livenbroe, Louiſe Kammann. 
Henry Kleker, Lizzie Bolander. 
heodore Hupke, Loniſe Schroeder. 
John Ban Sittert, Senia M. Lonydel. 
Charles G. Plate, Maggie Stroensti. 
Newmann Haaſe, Fanny Hynes. 

Simon Lazarus, Julia Collander. 
Nichard Brandt, Amalie Poſt. 
Nibert A. Elermann, Emma Ehlert. 
Eharles A. Murray, Marianne Meyer. 
Heinrich Ehmke, Frida Vierke. 
Ernſt N. Dehm, Maria Hecker. 
William Sundgroud, Haunng Strauß. 
Karl Eggebricht, Anna Rokite. 
William Zielke, Francisca Frank. 
William Preis, Ottilie Jungkous. 
Gharles Koucard, Minnie Heiden. 
vutas Floekowski, Thereſa Fucht. 
Eharles Weirſchenk, Anna Kultgen. 

D. Longe, Maggie Haley. 
— —— 

Todesfälle. 
Im Nachſlehenden veröffenilichen wir die Liſte der 

Dentſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi— 
ſcyhen geſtern und hente Mittag Nachricht zuging: 

44 Mohawf Str.. 47 Jahr. 
PWirmmmie Henrietta Schule. 2913 Lyman Str. 2%., IM. 
Slına Ehrfe, 899 James Avr., 1 fahr 5 M. 
Mina Meiienger, aqeb. Boldenwed, 45 Genter Ave., 

40 Kayr, 9 M. 
Katharina Kobıen, 239 Eievelaud Ave., 3 Jahr, IM. 
Anaujte Herr, d Emma Str., 2 Jahr, 8 M. 
John Brafe, 763 Ban Buren Str., 3 Wionat 14 X. 
Rt lin Kidfer, Alertaner-Hofpital, 15 ‚Jahr. 
Fritz Lindenberg, 219. 16. Str., 1 Sahr, 1M. 
Kate Beipol, 1256 Eiybourn Ane., 3 Jahr. 
Elia Moeller, 463 Sortbport Ave.. 2 Monat. 
Peter Koskiuski, 83 Hamburg Str., 2i Tag. 
Chriſtine Winkebach 5125 Bıllop Str 
Karl Stamer, 125 Larrabee Etr., 65 Jahr. 
Milhelm Saufen, 2145 Archer ve... 55 Jahr, 10 M. 
Philippine Schmidt 2252 Wentwort Ape., 37 Jahr. 
Bernhard Treichel, SITE. North Ave., 18 Jahr. 
Kırl Aaden, 743N. Wood Str. 41 Jahr. 
Auıta Neu. 

22 Fünfte Ave. 

Verkanfsfleffen der Abendpofl, 

Nordseite. 
Max Fr ehler, 309 Sedawid Str. ; Anzeige-Annahme 

jielle der „Abendpoit". 
H. S. Zuerſelen, deutiche Apotheke 201O. Chicagi 

Ane, Unnoncen-Aanabmeftelle der „Aberdpoit” 
Fran Kate Keenfer, 282 Sedgivid Str. 
siewsitore, 147 Welld Str. 
S. E. eiſon 84 Oſt Dipiſion Str. 
Ssentics, 56 Eiybourn Ave. 
5.6. — 249 Einbourn Ane. 

5 Ave. 
Rewe Sftere, 365 Oft North Ave. 
Sanders Keimeiore, 757 Cinbourn Abe, 
= Ri ‚ 262 Zarrabee Str 
=. Miesier, 58: Sedymwid Str. 
vanı Bain, 457 €. Divifion Str. 
Shes nn, 405.Elnbourn Ape. 
EM, &M. MeGomd, 635 N. Elarf Str. 
isran m. — r, 660 Wells Str. 

4, 4 Sarrabre © Str. 
Eraer, | 577 £arri : 

©: ‚ruft, 294 Sc ut Etr 
J SBolzapfel, Wells Str 

Fiedlund, 282 Gott Diviiion Str. 
en Met, 125 ce Etr. 

mi atthieien, =i — re Str. 
2: 7. 71Enbournu 

Särrbonnter, 2 € 228 Loarrabee Str. 
7. Choarenget, 6 9 Sof Str. 

Herd Wer Panger, 113 Alinois Str. 
* immer, 26 0. Diprfign Str. 
Kranken WM. Enabern 28310. Dirifion Str. 
Kran Zcw, 150 Wels Str 
Frau Baker, au Wels Str, 
Aran Walker, 453 All! Str. 
5. Seine, 590% N Elorf Str. 

Südſeite. 
—8 Ringe, LE OTITSH 
Zapf, 3402. Str. 
Siewsitore, 232 Wertworth Une. 
Kohn Ponte, 2559 Dientworth Are 
Amive, 2926 Menttunrth Yne 
PB. Beterion, 2414 Eoltage Grope Are 
Mewöiinre, 2131 S Stute Str. 
Birdler, 4412 5. Glari Str, 
3.6. irleifcher, 350 55 Halfteh Str 
€ aß. Selmundt, 2281 Mentworth Ave 
. Schmidt, 23537 ©. Halften Str 
Frau 8. Demet, 319 ©. Salfıed Str. 
Seen Koatit, 3106 Halſted Str. 
dras. Hirt, 4410 ©. State Etr. 

cHt 2% 21 Arcder Abe. 
—— tore, 2508 Hulfted Str. 
Kait — 3765 Salt ten Str 

Ssanien, 2143 Archer Arr. 
302 ©. State Str. 

461 O. 31 St 

446 O 26 Str 

Han over Str 
Dafhiel Str 

State Etr. 
ettäge Grove Ane. 

ns nee 

—rrîn — — — — 

4 at 

ai, 

"nis Mede, 

ang W. 
* aul Valy, 

— — — — 

SH aufia, 
Ihmidt. 2834 
8. S ‚Brown, 365 © 
A 25426 

er ı1 3 7 

32 abe ofh Ave 
Fran Frankien, 1714 &, State Etr. 
mererth, 455 Wentwo ort Ave. 
home > &. Birhfer, 2724 State Str. 
ernh Sc ", 150 25. Vlace. 

Nordweſtſeite. 
Zacen Rurs, 221 Milmanfee pe. 

‘ rc, 109 Diilwantee Ave. 
za, 1110 Milwaufce Are . itte wankee Ave. Emil 

che, 7 700 Muiſwankee Ave 
en Mömusten, 375 I. Chicagn Are 

N 23. Ztein, 418 W. Chicago Abe, 
2, 6R rlion, ? DIIN. Afhlaıd Ave. 
sen DBrafch, SIIN. Aihland Ape. 
Fam Kefterfe, 402 N. Yibland Ane. 

‚steh. Dege, 4I2N. Altland Ape. 
ie. Sicdtner, 307 W. Dipifion Str. 
lem SDanion, O1 M. Divifion Str, 

* F. Ditfberirr „513. Divifion Str, 
6. Sievers, EI MI. North Ane 
8 . — 38 W. Randolph Str. 
—— 6. 2ilwerth, > M. Randolnh Str. 
3.8. Nelfon, 335 Weit jndtona Eh. 
F 366 WW. Andiana Str 
4 Browers. 455 W. Indiann Gtr. 
& Berry, 193 M. Lake Str. 

5 Veterfen, 1011 Galifornia Ape. 
"ewöitore, Ede Arnitage Ave. und Ballou Str. 
ro. %. Hoffmann, 223 Milwaufee Ave. 
<wäftere, 528 Weit Indiana Sir 

Kewöftore, >49 Meit Aubiana Etr. 

Südweftfeite 
®, Brunner, 58 Kanalport Ave. 

s. Buchjenihmidt, 90 Kanalport Ave 
„ren (ebert, 162 Ganalpprt Ave. 
srau Bruhn, 851 ©. Halfted Str. 

N 21. — 
— art, 776 28.22. © 

. Örnehler, 192 Sue Island Ave. 
ar. Zeifer, 1238 Blue Jsland Ave. 
inter, 114 Blue Aslarıd Are. 
Schulz, CH & S. Yalfted u. u Str. 
ug. Ehul;, 287 ©. Halited & 
y John Blume, 342 ©. Halfted Sr. 
ame. Scholzen, WIM: 12. Str. 
Gantert, KR 12. Etr. 
Botpneg, SIM. 12. Str. 
Jsiepn üler, 550 Sid Halfted Es, 
3: 5. Peters, 533 Blue Nöland Ane. 
Shriit_ Stark, 304 304 Bine Yöland Apde. 
Frau Engel, 574 Oaden Ave. 
3. 5. Satjahıe, 151. 18. tr. 
u Sanlon, 183 TR. 12. Str. 
G. z. MeDermott, 368 IP. 14. Str. 
Frau Mi :auahblin, 144 1. Harriion Ste, 
” Nocmer, 448 Canal Str. 
Pewsitore, 171.8. Halfted Str. 
MN. 6. Moran, 28: Madijon Str. 
zu alters, HM. 14. Etr 

gun, 632.1. 12, Str. 

Sophie Schulz, 

— ——— — — 

Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Albert Wisner, für 2 Cottages, an Greſham 
Str. nahe Milwaukee Ave., veranſchlagt auf 
82000; F. Toma, zweiſt. Wohnhaus, No. 
1259 Lincoln Ave., 81000; GC. ©. Johnſon, 
zweiſt. Wohnhaus, No. 34 St. James Str., 
36300 ; Edward Frenz, zweiſt. Wohnhaus, 
No. 838 N. Robey Str., 81800; Joſ. Grei— 

| id, Anbau, No. 28 MeHenty Sir., 81500; 
| (8. 6. Willard, Cottage. No. 3339 Panina 
Str., 81600; F. J. Kvasnicka, zweiſtöckiges 

Wohnhaus und Faden, No. 643 Reit 18. 
i Str., 84000; Aug. Krueger, einjt. Laden 
und Wohnhaus, No. 3606 Honore Str., 
81200; Fiche Bros. & Rohe, zweilt. Stall, 

* € Armbenfter, 1 73. 12. Str. No. 213 Weit 18. Str., 81400; 8. I. Han: 
‚app, 134 Sue Sölarıd Ave. bett, zweilt. Stall, No. 656 Reit 12. Str., N. Soc, 292 v ! 

3.8. Barlaberger, 3 En Randolph Str. 83000 ; Jobn MeDowell, 2 dreiit. Wohndän: 

Stomiey, Ede Harrifon und Despiaiues Ott, fer, No. 2352— 2354 T Dearborn Str., 810,000; 
Anbau, No. 42 Egan Avenue, Kouije Glarf, 

2 ——— 82500; T. Brace, 2 zweiit. Wohnbäufer, No. 
* — — Ave; Anzeigen-Annahme | 19341236 Lerington Str., 88000; James 

Sarwond & Pi r 4 483 Lincoln A MeMullen, 3 dreitt. Wohnhäuier und däden, 
Nubert, 789 o Pıntoin Wie ee No. 17—21 Genter Ave., 821,000; Qojepb 
Bi Shiemmel & Son, 1504 Dunning Ste, Sibal, dreiit. Wohnhaus und Saden, No. 578 
Fran. 6. Sarwpwä, 485 Yincoln Ave. Center Ave., 86500. 
%. ©. Egloff, 1227 N. Alhland Ape. 
©. 8. Cochrane, 885 Eipbourn Une. Be 
J — Sean BT En | *&. Di aus Tokio, Japan, hält fi 

Dr } 

— ——— augenblicklich hier auf, um das hieſige 

8. Rhei = En n2ate Telephonfyjtem fennen zu lernen und 

a na @lr.; Binzeige-AnnahmeRet | jeiner Vateritadt durd; Cinführung der 
enie etamn, 344 47. Str. hieſigen ———— Einrichtungen zu 

—— ——— nützen. Herr Di meint, in feiner Heis 
math feien ſchon viele Telephons vorhan⸗ 
den, nur ſei der Centralſtationsdienſt zu 

I. Ecppfe, 4511 Wenttivorih Ape. 
8:0. Sunneshagen, 4704 Wentworth Moe. 

mangelhaft. Er bat diefen nun bier 

Newsit. re, 4054 ©. State Str. 
— 4543 ©. State Str. 
eG, 3000 E. Brake Str, 

Engle ond 
Nic. Briten, ne; 

ea 

r “ 

Giner der. hervorragenditen deutjhhen‘ 

Harey, wegen Ehebruchs 

Germania T 

| Direttion.. 

Voſſe! 

Das er eines — 

John Melin, ein Dieb, welcher bereits 
mehrere Jahre in der Bridewell, ſowie 
im Zuchthauſe zugebracht, wurde in der 
vergangenen Woche auf die Klage eines 
Mannes hin, daß er ihn beraubt, arte: 
tirt, bei welcher Gelegenheit man unter 
feinem Hutbande eine Quittung vorfand, 
welche bezeugte, da Melin per Expreß 
eine Reiſetaſche nach Geneva, Ill., ge— 
ſchickt habe. Die Polizei hat ſich nun 
dieſe Taſche zurückſchicken laſſen und ge⸗ 
funden, daß dieſelbe eine wahrhaft groß— 
artige Collektion von Einbrecher-Werk— 
zeugen, Diebslaternen, Nevolvern u. j. 
m. enthält. Melin wird fi in Folge 
deſſen am 16. Nov. vor dem Richter C. 

MW. White wegen Berlekung des 
Staatsgeſetzes, welches den Beſitz von 
Einbrecherwerkzeugen mit Zuchthaus— 
ſtrafe belegt, zu verantworten haben. 

— — 
Sarob Maul, Photograph, 439 Miltwaufee Avenue. 

Erſte Klaſſe Arbeit. 7u 4wꝰ 

die Aypotheken· Abtheiſung 
der deutſchen Advolatur von Rubens & Mott, Zim— 
mer 49-53 No. 163 Nandolph Str. (Metropolitan 
Blod), verleiht Seld in beliebigen Beträgen auf bedaites 
Grundeigenthum zu niedrigen Zinjen und wiier dei 
günftigften Bedingungen. 180,>11,3 

Erite Snpothefen jtet3 zum Verlauf porrätbig. 

Deutsches Theater 

Aurora Turnhalle, 
Sonntag, den 10. November, d0,,j3 

Die Räuber. 
ZTraueripiel in 5 Akten, von Friedrih dv. Schiller. 

Deutfhes Theater. 
ARBEITER-HALLE, 

Sonutag den 10. November. fr, i8 

Ein Kind des Glüd’s! 
Große Poſſe mit Geſaug in 3 Akten, von Rud. Hahn. 

freibergs Dpern- Sans. 
180-182 22. Straße. 

Direltion..... Jean Worwſer 
Sonntag, den 10. November 1889: 
* Feier von Schulers Eeburtstag, 

Die Räuber. 
Schauſpiel von Frie drichv. Schiller. 

Regie: Carl Alviı. do. 13 

Columbia Salle. 
Ede 45. und Paulina Etr. 

„Jean Wormſer 
Sonntag, den 10. , November 1889: 

Zum erften Wiale in diefeim Theater: Poffe! 

O, diese Weiber! 
Große Poije mit Gefang in drei Aften. 

Regie: JcanWpruier. d0,1,3 

CASTLE RHAETIA LODGE No. 158, K. &L. 6.R. 

4. Jahres: Ball, 
verbunden mit 10jährigem Srornsinbilänm, 

am nöächften Snornntaaq, den d. Nonpbr, 
Zenfs Halle, ut Lafe vu. Desplaines Str. 

Eintritt 2 25 en. d,r4 

CROSSE FAIR 
— bes * 

Turn-Vereins 
— in ſeiner Halle — 

3417—3421 S. Halſted Str., 
— am — 

Donnerſtag, den 7. November, 
Freitag, den 8. Novemher, 
Samijtag, Den B. Nopember. 

| Tanz und Unterhaltung jeden Abend, 

Eintritt 25 Cts. Season Tickets 50 Cts. 

| Zurmer aller Vereine haben bei Vorzeiqung ihrer Enn: 
troßfarte oder Abzeichen freien Eintritt. 

| Jedes Eintritts-DTicket gewinnteinen Preis 

fennen — ‚da ber, —— | 

Ein aroßes filberbeichlanenes Trinfhorn fommt 
erſaus zur Verloofung fdofrf6 

Die — 

Deulſchextiege damerudſchoſl 
bält ihr 

3. Stiftungsseit 
ob, an 

Samſiag, den 9. Rovewnber. Abends, 8 Uhr, 

Schönhofens Balle, 
Ecke von Aſhland und J—— Avpenue. 

Tickets an der Kaſſe. 8 
Für Herr und Dame 50 Gents. 

Amerikaniſche 

«Jellgieſ- Heſſügel— 
u. MiſchereiAusſſeſſung 

— — 

Ausſtellungs-Gebäude, 
vom 12. bis 21. Novbr. 

Anziehende Unterhaltung jeden Nachmittag 
und Abend. 

Größte Schanitellung auf Erden. 

Allgemeiner Eintritt: Erwachsene 50 Cents, 
Rinder 25 ——— 1-21n4 

Henry Levin, Photograph, 
547 Milwaufce Ave. 

Das feinfte Atelier, die beite Arbeit, mäßige Preife. 
Seder, der dieje Annonce vorzeigt, erhält 2 Bilder 
extra. Sno,im,8 

ur. wur. SIMPSON, 
Neuer Piano und Simmerorael- gaden, 

384 Milwaufe Av. Pan fanı dort ein Piano gegen 
Baar vder monatlide Abzahlungen zum denkbar nied» 
rigften Preije faufen. Geringe Geigäftsunfojten. Zwans 
zig Brocent bei jedem Einkauf ee 240,241,8 

. Simpion. 

Möbeln und 
Hauseinrihlungsgegenllände 
werden zu leichten Bedingungen und zu Baarpreiien 
verfauft. Wenn Sbr ein Haus einrichien wollt, fommt 
und laßt Euch metne Preife geben, bevor Jhr fauft, ich 
Tann Eud) Geld iparen. 

ALLPORT’S FURNITURE STORE, 
miſabws 282 W. Madiſon Str. 

Wun. BoLvenweck, 
Grundeigentkem, Anleihen und 

Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ede Elark und Waihington Str., Chicago. b1m6 

Abstracts. 
Seder Käufer fol, wenu er Land oder ein Haus Tauft, 

alle Abjtracte bei P. 2. Kittlib & Eo, Notary 

Public, Zimmer No. 40, Metropolitan Blod, nacdieben 

Yajlen. Er läuft dann nicht Gefahr, jein Geld für werth- 

loſe Befigtitel hinausgervorien zu haben. Znim4 

Deutidher Friedensrichter, 
M. A. LaBuy 

186 Weit Madijon Etr., Ede Kate Str. 
Zelepvhon 4045. 

Ausite licher Dotumente. 
——— Noble Str. —R 

Zu verkaufen 
— durch — 

ERNSTSTFOCEK, 
374 Dit Diviſion Straße. 

1000 | 

2500 

7500 

5500 

Sedgwid Str., nahe Dat Str., Lot 25x14. 
Sedgwird Str., nahe Bladharf Str., Lot? 4x102 

Ehefinut Str., nahe Ca Str., Lot 50x75..... 

Divifion Str., nahe Larrabee Str‘, Lot 683x100 

CHAS. S.  WEAVER, 
Advokat und otar, 

Orrra House Buiınven Sum? 
Ede Waihington & Clark St., Zimmer 619. 

GrundergenthumßsTitelgeprüft. 

‚Kleine Anzeigen. 
Kleine „„Berlangt‘ und „‚Geiuat‘ An: | 

zeigen, Deren Raum 2 bis 3 Beilen nicht ber: 
fteigt, nimmt die „Abendpoft‘- bis anf Weite: 
res cinmal — “ auf. 

Ein guter ——— — — 292 | 
3. Floor. 4 

Verlanat: Fin fleißiger Etripper-( ‘unge für be ftän 
dige Arbeit bei Simon Schafftter, 443 m. Madiſonſtr. 

Terlangt: Anftändige Herrn oder Damen für ein 
ihönes möobliries Zimmer. Hu erfragen 140 W.Morfroe 
Str. d,i4 | 

Derlanat: Zivei Yeute zum ihtafe n; frei eundli ches Zim⸗ 
mer mit Carvet, @ 75 Cents per Woche. 415 Larrabee 
Str., 1.Tveppe. d, f4 

m Ichrere Schneider fofort. 63 <a Sale Verlanat: 
Illinois Str. 1 Ave. nahe 

————— Ein auter Junge, der Luft. hat, „od Bar: | 
3347 ©. Halited Str. \ 

Prudential 

biergeichäft zu erlermen. 

Inſurance Co 
mniwẽ 

Vorlaugt: Agen iten. 
215 La Salle Str. 

Whole jale-Träaer für 38 Yale Str. und 
itern Ave. biö ; Waldyeim. Mes 

Office der | 

Berlangt: 
Bezirk meitlih yon W 
fleftirende wollen fich perjdittich melden in der £ 
„Abendpoft“. 

Berlangt: Boa: 
Wachen ud F Flick en 

„ya Stalender zu De rfaufeit. 
e. Root]. 1v0,3mS |; 

Derlangt: Gute Ler 
höchſter Rabatt. 765 

ae 

== — 

Ä 
5 

— 
5. 

Frauen amd Mädchen. | 

Ein — Mädden fi für Haus 
Adams Cr, 

Berlanat: € n Mädchen von 14 5: Sahren, um in 
einem Candy-Store zu helfen. 2116 Wobafh 3 Ave. 

Veriangt: Ein Mädchen, weldes zu Haufe fchlafen 
fanıt, 32 die Woche. Albert Zimmermann, 226 Ely: 
bourn a. do? 

Berl angt: Ein deuti ches Mädchen um die Hausarbeit 
au verri bt: n und im Näheu behiflich zu ſein. F. Lorenz, 
Dgden Ave. und 12. Str. 6 

Verlangt 100 aute Madchen für. Hotels, Pr vat: 
familien und Boardinghäufer. — Herrichaften. welde 
Sul braucen, ex uge ich gefölligſt vorzufpreceit. 
rad € DV. Alvensichen, 452 Miliwaufee Ave., nahe IR 
* Ave. 4no,24t.8 

— 
arbeit. 6% W. 

Sein at: Ein jumaer, ehrlicher gebildeter — 
ſeit einem Jahre im Laude, fucht unter ge ringen An— 
Iprücen irgend eine Bejchäfttguug. Adreſſe: 6200 Sud 
Halſted En. 6 

Geſucht: Ein jun naeı deu ui tier Kaufmann, prattiich 
und theoretisch gebrider, welgjer zienlich Eugliſch ſpricht, 
ſucht umgehend Stellung. E. Heß. 429 S. Canal Str 

Geſucht: Ein junger fräftieer M ta, der — und | 
deutſch ſpricht und 210 Kant ion in Grumdeigeuthum 
ftellen fann, —J iraemd welche fiettge Beihäjtigung. 

Adreſſe: J C. Abendpoſt“. midofe 
2 
3.277 „ 

Berfangt: Rläge zum Krauticmeiden: befte Ardrit 
und seiner Schwitt garantirt, tamie Galcomining. Sohn 
6. Shüpler, 197 Blue Island Ave 102m? 
——— — — — 

Stellungen ſuchen: Frauen. 

Eine anſtandige Frau empfiehlt ſich im Ausbeſſern für 
Dante» und Gerrenkleider.. 685 Mruritage Ave. nahe 
der HRilwandee Anc. Gar-Station. Ju erjragen in der 
Laundry. 

Geſucht: 
riu. 328 Sedawict Str. 

Eine Winn ve fur © Stellung als Haushälte- 
iv Laden. d.t4 

Kauf: und Verfanfs = Angebote. 

Verfaufs-: und Bermietböangeigen, „Ber: 
loren‘‘, „„Gefunden‘ und ähntlihe Mimoncen, 
. k Gent das Wort. 

Zu pe laufen: Ein fräftiges Arbeit: spferd, Distig. 860 
N Halften Sir 4 

Wegen Abdreiſe vertaufe ich mein Varbier Seſchaft 
701 W. 12. Str. Tulwd 

Zu verkaufen: Die beite Gelegenheit einen auten 
Saloou au fauien, billig, "megen Geichäftsperänderung. 
22 vieritöcige Häuser in nachſte r Nähe im Bau begrif⸗ 
fen, mebr in Ausficht. 338 ©. Meitern Ave, ins 

In verfauien: Wegen Abreiie mehrere Hausgeräth- 
ſchaften. Zu erfragen bei Ch. Engelhardt, 78 Finnel 
Str. midoſe 

133 Bine 2 stand Ave. 509 Nahma ſchinen aller Art. 
Der oi ige Blas auf Erden zum Einfaufen. 240lim4 

Bevor man tauft, ſehe man ſich unſer Vager von 
Varlor⸗ in — an und ſchicke zum Aufpolſtern nach 
— Wabaſhe Ecke Van Buren — 0bw7 

Mantel Holding nnd Shiffoniere- 2 Betten für Heine ! 
Zimmer. 1 Wabajh Ave. 1bwi 

Zimmer und Woonungen. 

hi) > heile nee Zimmer an ante‘ Leute, 
Nachzufragen in Bajement 318 Die 

inod1lm6 

Su dermietben: 
an Sedwid Str. 
vifion Str. 

Su_ vermiethen: 
dige Damen. 483 TR. Chicago Ave. 
— — — — — — — 

Zu vermiethen: Fünf Zimmer mit allen modernen 
Verbeſſerungen. 311O. Dbiſion Sin 2n,iw,S 

Beter Aronus Halle, Ede Deöptaines 
fürs Berfanumlangen, Pälle 

Solms 

Mödlirtes Zimmer an zwer enftäns 
di, ut, do,8 

Zu bermietben: 
tr. und Milwarfee Ave., 
Hochzeiten, Parties, ı. |. w. 

Verſch chiedenes. 
Hört auf, Rene zu "zabten! ker Garantie Fonds 

81,.00,000. — Ein Jeder kaun mit feiner eigenen Kente 
fein eiaenes Haus 3 abzahten. Kein DBermögen erforder: 
lich, um zu einem Hauſe ji arlangen. ir ftveden Die 
nöthigen Gelder zum Anlaufe oder Bauen eines Hauses 
einer yarın oder Yot dor, welches mit der eigenen Reitie 
fuccejfive abaezahit wird, ohme Unterſchied, wo mmer 
in den Ber. Staaten. Unentaeitlide Auskunft ertheilt 
Fritz N. Sueſſermann. Geu'l Weſtern Agent. 
— 906 Tacoma Building, Mabdiion Str. 

Sie feinsten deutichen Ty Fin! Tchuhe und , Bontoffel fabri- 
eirt und hält vorräthig Mibert Zimmermann, 226 Civ- 
bourm Ave. 162 

EB” Für Gelegenbeitsfäufe bon 
5 Möbein, Teppichen und 

—— -Waaren geht zu Straus & 
9 und 287 MW. SMadıfon Strage. 

Stet3 guverit fig. Baar oder leiihte Abzahlungen. 
.B. 350 Woaarentwertd für$5 

baar und $ monatli 2. 

Smith, 

500,3 

Verlangt: Leute, diean Magenübeln Teider, follten 
bei 4. Walther, Adotbet er, No. 527 ©. „Dei ed Strafe. 
Chica; D, doripreden oder nah dem Buche über dras 
niſche Unverdaulichleit. ihre Urſachen und »: handlung, 
ihiden. Zabtreihe Zeugniife über erfoigie Kuren. Frei 
für Jedermanır. 300, 1103 

Henry Pleinis wird eriucht bet feinem Bruder 
vorzufpreden. Philip Pleiwis, 167 Lewis Str. In,1w,8 

Berlangt: Leute, die an Vragemübeln leiden, folten 1 
bei J. Walther, Apotbefer, No. 527 ©. Halfted Straße, 
Chica vorſprechen oder nach dem Büche über chro— 
nifihe Unvsrbeuligeit, ihre Urfadyen und Behandlung, 
ihiden. Zahlreiche Zeugniffe über erfelgte Kuren. fyrei 
für Jedermann. Tnlım4 

SDr. H. W. Bennell, 
Der größte GSlektriker des Beſtens. 

Eleftricität —— — und wundarztlich 
ngemen 

Chroniſche —— und Nervenichtwähe turirt. 
Haare bejeitigt. 

Leber und Nieren find Specialitäten. 
Eonfultotion frei. 170307 

37 und 38 MeBiderd Gebäude. 

Di’ 1 Fredigke, 
Deusfun] arzt und Chirurg, | 

ee AT vr SERIE — — 

Unſere neueſten 
Eingänge. 

Damen—, 
Mädchen: 
Kinder: 

Mantel. 
Wabash Avenue 

und 

Adams Strasse. 

Nir offeriren dieie Woche Damen Nemmarkets, in 
Grau und Schwarz oder Braun und W Seiß, ſchot⸗ 
tiſches Tuch, mit doppeltem Ueberkragen, Schößen, 

Hüſtenaufſchlag und doppeltfaltigem Rock-Rücken, 825.00 
I .-—e nr. en e.e use 

Damen-Newmarfets, aus Riber oder Chevrı, 
Schwarz, Marineblau und Grün, eingeicht 

‚oder lofe fitende Kront, zu mur...... 

S° 

210 2», 

und We eſte, 

nur 

Engliſche Damen-Gehröcke mit Kapotte 
in Modefarbe, Marineblau und Schwarz, 5.00 

Naden: Front, seine Tuch-Nemmarfets für Mädchen, bräunlich, 
Aermel mit Stulpen, zu 

grau oder 
volle 

12 Jahre 14 BR 16 Jane 

514.00 | $15. 00 | 816. 00 

— — — 

18 Jahre 

— 

Mädchen-Jacken, feiner Biber, blau oder roth, loſe F 
doppelbrüſtig, abgeſteppte Einfaſſung, 12 * * ie IR 

ea 9 F 

Kinder-Mäntel aus ſehr modernen, grünen oder rothen Plaidmuſtern, 
Jackenfront, volle Aermel und —— 

8 Jade: | 10 Jahre | 

0 | $14.50 | 315.00 [8 515.50 50 
— | 6 Zanre | 

813 350 81 4. 90 

4 2Hre | 

Kinder: Mäntel, blauer oder grüner Biber, doppelbrüftig, doppelte Kapot: 
ten, jeidene Bänder und furzsabgefteppte Kinfajiung. 

12 1 4 Zahre | 6 Jane | 8 — 10 Jadre | 

87.75 ı 88.50 | 89.25 | 810.00 | 510.75 

Fragtnad de 

ELDREDCE “B” 
denn es tit die beite, einfadhite und dauerhafs 

teite Nähmaschine in der Melt. 

Haupt-Office: Nordwest-Ecke Wabash Ave. 

Van Buren Str. — 

No. 271 Wabaſh Avenue. M BEE Cingang: 

Die Chicago Mortgage Loan Co., 
4 
| 
| 

berieib t Geld auf irgend eine belichige Zeit und zu jedent | 
setrage von 825 bis 8250. auf Möbel, Yianos, Prerde, Br 

| 

Gifenbahn: Fayrpläne. 

— St. Paul & Kanfas Gity: Eifenbahn. 

Linie der EC hnell-Erpreßzüge (Limited) nad St. Paul 
und Minneapolis. Stadt-Tidet-Offiee, No. 204 Clark 

' &tr., Depot Edle Harriion und5. Ave. 
| Alle Züge täglich Abfahrt 

Pal & Minn. Limited Erpreß.. 5.30N 
3 Moines & St. Soe Lim. Erprei 5.000 
. Paul und Diun. NacbtsErpreß.. 11.04 10.454 
. Charles & Spramore Local 1.WA 10.454 
Charles & Byron Local. 10.1002 

Mage n. Maſchinen, Lagerhaus-Scheine ec. ıı. (während 
ſolche im Beſitze des Eigenthümers verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter Überalſten Bedingungen. Un- 
ſere Anleihen werden ſo gemacht, daß jeder gewünichte 
Betrag zu irgend einer Zeit zurückbezahlt werden kaun, 

irch hei jeder Abzahlung die Zinſen im Verhältniß 
e Da wir bei weitem das größte 

Leih Geſchaft in Chicago machen. ſind wir im Staude, 
die beitmöglichiten Naten zu aewährenm. XLente, welche 
Geld gebrauchen, merden es tr ihrem Sinterefle und zır | 
ibrem Bortheil finden, wenn jie bei ung dor ſprechen, ehe 
ſic Anleihen machen. 

Chicago Morinage Yoan Eo., 
8 8 Ya Calle © tr. 

Ankunft 
9. 33M 

rt werden — ——— 9.33M 

} aaede 
muen 4.30R 

Ehicago & Alten: Eifenbahn. 
| Grand Union Paffagier-Depot Canal Str, 

Vladijon und Ad: ung Str, Abgang 
Pocific Veſti bule d Erpreß........... 12.0008 
Kanſas City Beſtibuled Kim. FF 6EOR 

Str,, gegenüber dem Palmer Haus. Kanias Eity, Eol. & Utah Erpreß...*11.OR 
Rene ingerichtet und bi3 ins Aleinfie elegant ausge | Et. Youis Veitibuled Limited * 9.000 

ſtatt Die Geſchäftsführerin, Frau Dr. Ne eil, geitugt | Springfield & St Louis Tag«Erpreßt 903 

anf jährige Erfahruna in ditlihen Siüdten und ähn- | Springfield & St. Louis Nayt-Erpr.+11.20N 7.353 
lieben Smitituten im Weiten, berfichert ihren Kunden | Soliet & Streator Accom ana isanen ARE 9.3208 
vollſte Zufriedenheit, da fie nur erfahrene Yente beichäl: * Taglich. +2 äglıh Sonntags ausgenommen, 
tigt. Die folgenden Bäder find eine Sperialität. Ele: ” — 
———— Dampf, Luft, —— Schwefel. Euca⸗ Santa Fe Route. Ghicago— Sanjas Eity. 

Inptus, See-Salz, Maffage und jchmediiche Reibungs- | Züge geben ab von Vearborn-Station, Edle Dearborn 
bäder. Augaenditdiiche Abhülte wird acibaffen und in | uud Bolt Straße. Abfahrt. Ankunft, 
den meitten Fällen forortige Heilung von Rheumatiss | Galesburg & Ft. Madilon Erpreß +80 M +7.15R 
mus, Neuralate. Paraiyiis, Schlaflofiafeit, Nieren, Yes Kanjas Ety dos Angeles u. Sau 
ber und allen Arten von Hautkraukhetten. Alle renom— Diego Veſtibule Schnellzug 252 2.00 M 
mirten Aerzte werden hiermit_eingeladen das Inſtitnt Streator, Joliet uud Petin Srpreß t, i 13 N +2.10N 
zu beiuchen und zu inipictren. C OfficeStunden v on duühr San Francisco Erpreß. 1.0 7.00 M 
morg. bis 8 Uhr nadymitt., Sonntags von I morg. bis Ranias Eity, Atdhiion & 6. "Jos 
1 Uhr Nachmittags. Dan nehme den Fahrituhl nad tepb las nsen 11.30 N 7.0079 
der dritten Etage. 220,3mo,3 | Täglich. * Sountag ausgenommen. 

_ Offiees: 212 Clart Straße, Ede Adams. 

wiſchen 
Ankunft 

1.30R 
8. 00V 
17.358 
7.158 
7.30R 

Staie Kamond Sndrophatic Inſtitute, 182 

| Michigan Central. 
| New Hort Eentral und Hudion River, Bofton md Als 

bany-&ijenbahmen. „Die Niagara Falls Route,“ 
Depots! uk von Lake Straße und am Fuß von 22, 

< Tietet-Offices: 67 Clark Straße, Südoft-Edr 
v5 Straße Palmer Houie und Grand 

I „Baeific Hotel. Abfahrt Ankunft 
Roft (über Haupf- Linie). TT5EM ITT5A 
Rew Dorf n. Bolton Zag- Ervreß #10. HM 745 

| Her Nork und Bofton Limited... °3.10N * 9. 
| Katamazoo Acommodaiion 74508 +1. 
| Zitlantic Ex — 2.0." OEE  2> V 

Nacht⸗Expreß. 210% #7. 
Ueber die Shicago und Weit: Michigan: Bahn. ga 3 ag [5 #7 Weiße Rüben 75—90c per Brl. Grand Ropids u. Wustegon Bot + TOM +7. 

| Grand Rabids u. Musfegon Erp. T LION +3 
i. 

Tomaten 50-—50c per Pır. £ 
wiebeln 90°—$1.00 per Sad. Grand Rapids u. Must. Steever. *10.0AM 7 
a * Taglich. Aus genommen Sonntags. * Ausge⸗ 
Sellerie 5—10c. wg fing 
Kohl 82.00—3.00 per 100. ee 

Fiſche. 
Belle Sorten 8S—12c per Lfd. 

Früchte. 
Kohäpfel 81.25—81.75 per 

Sorten $2.00—2.50 per Bl. 
Apfeliinen $7—7.50 per Kiite. 
Gitronen vartirend von $4—4.50 per Kiite. 

Butter. 
Elgin Rahmbuiter 23Ac per Pifd.; ge: 

ringere Sorten variirend von id—1ft. 

Marktbericht. 
Ghicago», 6. Nov. 1889. 

Diefe Preiie gelten nur für den Großhandel. 
($ e müſe. 

KRartoiieln 15—22c per Bu. 
Serien jühe Kartoifeln 85.00—5.25 per Bıl. 
8 seiße Bohnen, No.1.,$1.65—1.75 per Bu. 
Smportirte Erben $}. 65—1. 70; werke 65c. 
Rothe Beten TC per Bl. 

288 SEssE 
Sum Sage 

Die — — Linien. 
Union Paſſagier⸗Ttation Sanal Straße, zwiihen Ma« 

|  diion und dans. Zidet-Offices, 65 Elarf Str., Bal- 
mer Haufe und Graud Pacific-Hotel. 

E Mail Erpreß 
| PPenna. Epezt 
ı F Schuelizug 
F Renna.Yimited.. 
| P Eaftern Erpreg 

Piltsburgb. \ F Atlantic Exrpreß.. 
pP Nah Louisville, Eincinnati, ndiana- | ii + 4 30% 

bolis, Columbus und denn Süden ee 8A 
F Via Fort Wanne Route. P Bia Pen —— Route. 

Käſe. ——— — in, Ghice ago — > > U, 
ar Sn ur 4 Niß *7BB. + 5.00 9., *6.30 9 
Boll:Rabm=Käfe (( beddar) 9 Ic per Fb. | *räglid, 12 Täglid, ausgeromunen Sonntags. 

Neinere Sorten 10—10$c per Bid. Be sit a 
Abgerahmter Käſe 4ÿ6e * Bid. Great Rod: Island Route. 

Weintrauben. de Da a u ee — 

„ Goncord 33—35c zer i6 Pid, Korb. e 
Delawares 50c—60c per Korb. Palmer Houje und Grand —— — 

Wild. ei non 
Mallard Fnten 83, 75—4.00 per DE a Zetoe KR B...... FTEBM 754 

Kleine wilde Enten $1.25— 1.50 per Did. Peortz & 3: FIOR FIS5R 
Schnepfen 81. 25. ·.008 "150 

Fleiſch. 
Beſtes Kalbfleiſch 5— e per Pid.; gerin— 

gere Qualität 5—4c per Pi. 
Geflügel. 

Lebendige Küken Scper®fd.; alte Hühner 
730 per Rid., Hähne dc per Pfd. 

unge Gnten 9c; alte Sc per Pfd. 
Truthühner S—10c per Pfb. 
Friſche Eier — per Dizd. 

Heu. 
Ro 1 Toimothee 8I—10.00. oria 9a 
Enter 008-6:00. Runtas 6 Sin, © 

MASS... ‚.j Ranjas Git: 

Brl. Beifere 
Züge geheu 

| nach New Vorf, Phis 
ledelpbia, Baltimore 
Walhiug 

euworih. Deu⸗ 
Springs & 

Veſtibule Expreß 
* Luc — Coloxado 

“ern, und PBuebio 
Simiied Veit i e Erpreß che 

Council Bluffs nd Omaha Solid 
Limited Beltibule Erprei 
olıet Kccommodation 

Ders Accommodation 
Councii Blafs 
Minnsepoli 

"AN IIOM 

o.20 M 

202* 
——— 
+10. IM 

'& vn 

ru — 
—— 



ve 

x Landftraße empor. Se 

Der Afrikareifende, 

(8. Fortjegung.) 

Selöftverftändlih mußte in nädhiter 
Zeit au eine Degegnung zwifchen ben 
Familien der beiven Werlobten ftatt: 
finden und Nelly mit der Umgebung be: 
kannt gemacht werden, in welcher fie 
fortan ihr Leben zubringen jollte. Zu 
dieſem Zwecke hatte Günderode einen 
Plan entworfen, welhem der Eonful mit 
großer Wärme und Nelly mit ruhiger 
Gteichgiltigkeit die erforderliche Aujtim: 
mung gegeben hatten, Cäjar Hertling 
folte mit den Seinigen in einem ber nahe 
bei Roynjtein gelegenen jchlefiihen Bade: 
orte längeren Aufenthalt nehmen und 
von dort aus die Gräfin Günderode nad) 
ihrem Gefallen auf fürzere ober läugere 
Zeit befuhen. Der Wittmeijter aber 
wollte dann nad den großen Uebungen, 
an denen er fich noch zu hetheiligen ge: 
dachte, ebenfalls in Rohnitein eintreffen, 
und eine gemeinjame Meije in eines ber 
eleganteren Bäder jollte das jowmmerliche 
Brogramın bejchließen. 

Niemand fand etwas auffälliges darin, 
daß Günderode fid zum Zwede der Er: 
Vedigung wichtiger gefchäftlicher Ange: 
legenheiten fon jegt einen achttägigen 
Urlaub erbat. 

Der Graf fuhr zunähft nach Berlin, 
und bier galt den Gebrüdern Tobias jein 
erſter Beſuch. 

Die geſchäftlichen Unterhandlungen 
boten denn auch keine irgendwie erheb⸗ 
lichen Schwierigkeiten dar. Die Ge— 
brüder Tobias waren über die Höhe der 
Summe, deren die Frau Gräfin bedurfte, 
bereits unterrichtet, und ſie erklärten von 
vornherein ihre Bereitwilligkeit, dieſelbe 
herzugeben und ſie, wenn es gewünſcht 
würde, auch noch zu erhöhen. Und ſie 
ſchienen dabei nicht einmal allzu gierig 
auf ihren Vortheil bedacht. Die Zinſen 
waren mäßige und die Bedingungen nicht 
ſchärfer, als ſie von reellen Gejdäfts- 
leuten geſtellt worden wären. Graf 
Günderode war über dieſes Entgegen: 
kommen ein wenig überraſcht; doch auch 
dieſe Ueberraſchung verbarg ſich vollkom⸗ 
men hinter ſeiner kühlen und reſervirten 
Haltung. Er beeilte ſich, die unumgäng— 
lich nöthigen Formalitätes zu erledigen 
und das Privatcabinet der Herren Ge: 
brüder Tobias danıı ohne jeden weiteren, 
unnöthigen Aufenthalt zu verlajjen. 

„Der Himmel gebe, daß ich zum leh- 
ten Mal mit dem Gefindel zu jchaffen 
gehabt habe!“ miurmelte er, als er die 
wmarmorne Treppe hinabitieg. „Und nun 
vo-wärts, denn einmal muß es ja doc 
geſchehen!“ 
Ohne erſt in ein Hotel zu gehen, begab 

er ſich zum Stadtbahnhofe und löſte ein 
Billet nach der Rohnſtein zunächſt gelege⸗ 
nen Station. Er fürchtete ſich vor die— 
ſer Reiſe, wie er ſich nie in ſeinem Leben 
vor einem bevorſtehenden Ereigniß ge— 
fürchtet hatte, und gerade deshalb 
wünſchte er ſo ſchnell als möglich am 
Ziele zu ſein. Der Courierzug ſchien 
ihm mit entſetzlicher Langſamkeit durch 
die öde Flachlandſchaft dahin zu ſchlei— 
chen, und wenn der Schaffner mit 
ſeiner gleichgiltigen Stimme den Na— 
men einer Station ausrief, ſeufzte er 
halb verzweifelt darüber, daß ſie noch 
nicht weiter gekommen ſeien. 

„Doch endlich, am ſpäten Nachmittag, 
hielt der Zug auf der kleinen Gebirgs— 
bahn:Station, welche für den Grafen 
das Ende feiner Fahrt bedeutete. Ein 
paar Ipärlihe Sonnenftrahlen vangen 
ih eben mit fahlem Lichte durch das 
düſter zuſammengeballte Regengewölk, 
und ein ſcharfer Wind fuhr aus den nahen 
Bergen über den freiliegenden Perron 
dahin. 

„Fin froftiges Willtommen!* Dachte 
Sünderode, indem er jenen Vlid über 
das melancolijche Yandjhaftsbild dahin: 
ihmeifen ließ. „Nun, ich meine, es 
wird baheim au nicht viel wärmer 
fein.“ 

Der Buriche, melde im der dritten 
Klafje mitgefahren war, näherte ji) mit 
dem leichten Handgepäd und meldete, 
daß der Wagen den Herrn Grafen 
binter dem Stationsgebäude erwarte. 
3 war ein urfprünglich jehr elegantes, 
jest aber jtark abgenutstes Gefährt, und 
ols der Rittmeijter jeinen Bli über die 
beiden fräftigen Braunen bingleiten ließ, 
legte ih eine finjtere Wolfe auf jein 
Geſicht. 

„Guten Tag, Chriſtian!“ ſagte er zu 
dem bejahrten Kutſcher, welcher freudig 
lächelnd ſeinen Hut gezogen hatte. „Es 
iſt oben Doch alles wohl?“ 

„Wohl und munter! — Nur die Gnä: 
Digfte hatte etwas Migräne und konnte 
barum nicht mitfahren.“ 

„So! — Und“ — bo ber Graf 
nnterdrüdte die Trage, weldhe fi ihm 
batte auf die Lippen drängen wollen, und 
fagte, während er jchon den Fuß auf den 
Wagentritt jete: „Seit wann it es 
denn Sitte geworden, daß die Doppel: 
Palejche mit Adergäulen gefahren wird? 
Man muß fih ja jhämen, wenn einem 
Jemand aus der Nachbarjchaft begegnet.“ 

Ehrijtian maßte eine verlegene Gri: 
mafje. 

„Da, Herr Graf, das ift nun jo, als 
es ilt! Bor vier Wocen hat der Pierde: 
Händler Leoyjon die beiden Ölanzrappen 

‚wor Rohnitein abgeholt. Die Gnäbdigite 
Imeinte, fie wären überflüffig.“ 

„Das ijt etwas anderes!“ ermwiberte 
Günderode kurz. Und nun fahren Sie 
zu, Chriſtian! Wil doch mal jehen, 
wos für ein Meifterftüd Sie mit den 
beiden Kleppern zu Wege bringen |“ 
Zu fi) jelbjt aber jagte er, ala fich die 

fräftigen Thiere auf Chriftians ermuns 
een Zuruf ſchwerfällig in's Geſchirr 

ten: 
Iſt es ſchon ſo weit geweſen? Nun, 

—— war es vielleicht in der That hohe 
eit!* 
An vielfachen —** ſtieg die 
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machten keineswegs den Eindruck der 
Wohlhabenheit. Graf Günderode hatte 
noch nie ſo deutlich empfunden wie auf 
dieſer Fahrt, daß es kein reiches Land 
ſei, in welchem das Geſchlecht ſeiner Vor⸗ 
fahren erblüht war. 
Dann kamien ſie auf rohnſteiner Ge⸗ 

biet, und der gemächliche Trab der VBrau⸗ 
nen verlangſamte ſich noch mehr, als ſie 
von der Landſtraße in den ſteil aufſtre⸗ 
benden Fahrweg abbogen. Ohne erſt 
das Zeichen zum Halten zu geben, ſprang 
der Rittmeiſter aus dem Wagen. 

„Das mag der Teufel abwarten, bis 
Ihr da hinauf gekommen ſeid, Chriſtian! 
Ich gehe zu Fuß, denn das Gerüttel von 
der Eiſenbahn liegt mir ohnedies noch in 
den Gliedern. 

Er ſchlug einen Fußweg ein, der durch 
dunkeln Wald und durch waldartigen, 
halbverwilderten Park in zahllojen Win: 
dungen und in bequemer Steigung auf: 
wärts führte. 

Hart am äuferften Vorfprung eines 
überhängenden Yeljens, Faum um bie 
Breite einer Hand von der ſchwindelnden 
Tiefe getrennt, ftand eine hocdgewadhiene, 

! jchlante, dunkel gefleidete Srauengeitalt. 
I Der Stroghut, welder iyr Haupt be: 
! jchügt hatte, lag Hinter ihr auf der Bank, 
| und der ſcharfe Äbendwind, ‚welcher jic) 
gerade hier Zugang erkämpft hatte zu 
der engen Schlucht, ſpielte mit ihrem 
Haar. Der einfache Schnitt ihres Klei⸗ 
des ließ die edlen Linien der vornehm ge⸗ 
bildeten Figur nur um ſo klarer hervor⸗ 
treten, und auch das Profil des ſtolzen, 
etwas ſchmalwangigen Hauptes zeichnete 
fich jharz gegen den graumeißen Himmel 
ab. Es war nicht zu erkennen, ob ie 
das Geräufih der näher Fommenden 
Schritte gehört habe oder nit. Viel: 
leicht war fie fo tief in Gedanten verjun: 
fen, daß eö ihr wirklich entgangen war, 
vielleicht auch wollte fie dem: Heberrafch- 
ten Zeit gewähren, fich wortlos zurüdzus 
ziehen. 
Doc einer jolchen Feigheit Tonnte fich 

Graf Sünderode niemals jchuldig ma: 
hen. Nur wenige Gecunden währte 
feine linentjchloffenheit, dann trat er 
gegen die Seljenaltane hin vor und jtredte 
der vegungslojen Geftalt jeine Hand ent: 
gegen. 

„Sabine!* 
Yanglam wandte fie bei dem Klange 

ihres Namens das Haupt. Kein Yug 
veränderte fih in dem jchönen jtolzen 
Gefihtz weder Beitürgung noch Freude 
waren in ihren Mienen zu lejen. Gie 
machte einen Kleinen Schritt auf ihn zu 
und ohne Haft, mit einer fait mechani: 
[hen Bewegung legte fie ihre jchmale, 
mit einem jeidenen Handjchuh bekleidete 
Hand in die jeinige, 

„Willfommen in der Heimath! Uirb 
meinen Glüdwunfh vor allem! Ach 
habe übrigens nicht erwartet, Dich hier 
zu ſehen.“ 

Das war ohne ale Unfreundlichkeit 
geiprochen und Klang dad jo kühl, als 
handle e3 fich um eine inhaltlofe, con: 
ventionelle Begrüßung auf dem Parquet 
eines Balljaales. Uın die bärtigen Xip: 
pen des Rittmeifters zudte es merklich. 
Er gab die feine Hand nicht frei, fondern 
behielt fie mit fejtem Drude in jeiner 
Linten. Und mit fanfter Gewalt z0g er 
die kaum Widerftrebende zu der morjchen, 
regenfeuchten Holzbanf unter dem fejjels 
| 105 wuchernden, Schlehdorngebüſch. 

„Ehrlich geſprochen, Sabine, auch ich 
war nicht darauf vorbereitet, Dich da zu 
finden, und wer weiß, ob ich dieſen Weg 
genommen haben würde, wenn ich es ge— 
ahnt hätte, Aber gerade, weil wir beide 
verjuchten, einander auszumeichen —* 

Sie hob das Gefiht zu ihm auf und 
jah ihm mit ruhiger, abmweijender Ver: 
wunderung voll in die Augen. 

„Spridit Du aub von mir? Ich 
habe nicht daran gedacht, Dir auszumei: 
hen, Und melden Grund hätte ich auch 
dafür haben jollen ?* 

„Run wohl! Weldhen Grund hätteft 
Du dafür haben jollen, da Du jelbit es 
gewejen bijt, welche mir meine Hand: 
lungöweije vorgeihrieben! Du mußt 
vielmehr eine nicht geringe Genugthuung 
eınpfinden über die Gelehrigfeit und 
Folgiamkeit, welche ich bei diefem Anlay 
an den Tag gelegt. Aber ich jelbit, 
Sabine, ih bin durdhaus nicht zufrieden 
mit mir, und es ift ein ganz anderes Ge: 
fühl als das der Genugthuung, das mich 
bei diejem Wiederjehen erfüllt 1” 

„DBilt Du gekommen, um mir das zu 
fagen? ch hätte Dich zu ftolz gegleubt 
für ein foldes Geftändnig.“ 

„Zu ftolz? Müpte ih Dir nicht noch 
kläglicher erſcheinen in dieſem Stolz, 
Dir, die ſich kaum zu verbergen bemüht, 
wie tief ſie mich verachtet!“ 
„Du biſt aufgeregt und weißt offen⸗ 

bar kaum, was Du ſprichſt! Was in 
aller Welt berechtigt mich, Dich zu ver— 
achten, und wie lächerlich würde ich mich 
damit machen! Wir beide, Du und ich, 
haben uns dem Zwang der Verhältniſſe 
und den Forderungen des nüchternen 
Verſtandes unterwerfen müſſen. Was 
es uns gekoſtet, das hat jeder mit ſich 
allein abzumachen, und es wäre wenig 
großmüthig, wenn einer dem andern noch 
etwas aufbinden wollte von ſeiner eige⸗ 
nen Laſt. Du haſt alſo durchaus kein 
Recht, mich für herzlos oder für hoch: 
müthig zu halten, weil ich Dir weder mit 
lachender Miene noch mit weinenden Au⸗ 
gen entgegengekommen bin. Wir haben 
wie vernünftige Leute das Unvermeidliche 
gethan, und wie vernünftige Leute müſſen 
wir nun auch die Conſequenzen des Un— 
vermeidlichen tragen. So wirſt Du mich 
jederzeit finden, und ſo glaube ich es vbn 
Dir, als dem Stärkeren, als dem 
Manne, mit noch größerem Recht erwar⸗ 
ten zu dürfen!“ 

„Das Unvermeiblihe, Sabine?” 
fragte er wehmüthig. „War es denn 
wirklich jo ganz unvermeidlich ?* 

„Laß Dir von Deiner Mutter die Zahl 
ihrer fummervollen Tage und ihrer jchlaf: 
Iojen Nähte nennen — und Du wirft 
nicht zum zweiten Male fragen.“ 
ne meine —* > iebt ficher: 
ih nur wenig, r jie nicht zu 
thun im Stande wãre, aind doch = * 

— 
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Sohn meines Vaters bin? Muß ich 
denn nothwendig dafür büßen, daß ſeine 
Lebensführung uns den Boden unter den 
Füßen fortgezogen hat, daß unſere glän⸗ 
zende Scheinexiſtenz durch ihn zu einem 
flitterbehangenen Elend wurde? Der 
Weg, welchen Ihr ſo gefliſſentlich immer 
wieder gezeigt habt, war ja nicht der ein⸗ 
— der uns aus der gegenwärtigen 

diſoͤre befreit hätte. Es gab auch einen 
anderen, der vrel einfacher war, und der 
uns alle wahrſcheinlich viel glücklicher 
gemacht hätte. Mochte doch das morſche 
Gebäude zuſammenſtürzen, das wir nicht 
mehr zu ſtützen vermochten! Mochte ſich 
doch irgend ein Tobias oder Lehmann 
auf ſeinen Geldſäcken breit machen da 
oben in dem alten Hauſe. Es wäre in der 
weiten Welt doch wohl noch irgendwo ein 
Plätzchen geweſen, wo wir drei trotz alle— 
dem ein ruhiges und beſcheidenes Daſein 
hätten führen können. Ein Leben im 
Dunkeln iſt immer noch beſſer als ein 
Leben in erborgtem Glanze!“ 

„Gewiß! — Vielleicht wäre dies alles 
möglich geweſen!“ ſagte ſie, als er ge: 
endet, mit ihrer ruhigen, kühlen Stimme. 

„Und wenn es möglich geweſen wäre, 
Sabine,“ fuhr er noch ſtürmiſcher fort, 
„warum ſollte es nicht auch jetzt noch 
möglich ſein? Eine Verlobung iſt zum 
Gluͤck keine Heirath, und es koſtet mich 
nicht mehr, als ein einziges Wort, um 
dieſen häßlichen Zwiſchenfall aus unſerem 
Leben zu ſtreichen und ihn zu dem zu 
machen, was er mir jetzt ſchon ſcheint: 
zu einem abſcheulichen ſinnloſen Traum!“ 

„Höre mich an!“ ſagte ſie, „und ſei 
gewiß, daß ich zum legten Mal davon 
mit Dir jprehe! Du könntejt mich durch 
eine Aufhebung diejer DBerlobung nie: | 5 
mals gewinnen — hört Tu, niemals! 
&s war mein voller Ernft und der Aus: 
drud meiner innerjten Heberzeugung, als 
ih Dir jchrieb, daß ich nicht die Gattin 
eines arınen Mannes jein Eönne. Mich 
bejchleicht ein Grauen, wenn ic) aıt die 
Armuth denke, Ich habe fie in der Nähe 
gejehen und darum fürchte ich mich vor 
ihr. Aber am Ende bin ich aud) nur ein 
Weib, und daß ih Dich liebe — warum 
follte ich mir die überflüffige Mühe geben, 
es mit einem Mal leugnen zu wollen! 
Wärejt Du auf meinen Brief hin hierher 
gefommen und ‚hättet Du zu mir ge: 
Iproden, wie Du jett geiproden hajt, 
vielleicht hätte ic) kann felbjt den Kampf 
mit der Armuth aufgenommen, um bes 
Gtüdes willen, Dein Weib zu jein! 
Aber das ıft num vorbei, für immer vor- 
bei! Ich veradhte Dich nicht, weil Du 
das Gejchenk der Freiheit angenommen 
bajt, das ih Dir freiwillig und ohne äu: 
Beren Zwang geboten; aber ich wirde 
Did verachten, wenn Du in jelbft üchti- 
ger Leidenjchaft einer Ehrlofigkeit, eines 
Wortbruches fähig wärejt. Und da ich 
nur dem Manne gehören Fann, den ich 
achte, das jollteft Du auch ohne meine 
Berficherung mwiljen, wenn Du mid 
kennſt!“ 

„Ich bin Dein Sklave, Sabine! Und 
Du darfſt mit mir thun, was Dir be— 
liebt. Was ſollte es mir nützen, Dir 
jetzt noch zu widerſprechen!“ 

Sie befeſtigte den einfachen Hut auf 
ihrem reihen Haar. Dann verließen fie 
Ihmeigend den Feljenvorjprung über dem 
Riejengrab. Der Weg war jo jhmal, 
daß ihr Günderode nicht einmal feinen 
An bieten konnte, und fie waren in 
ihrer gegenwärtigen Stimmung mohl 
beide zufrieden, daß e3 nicht möglich war. 
Kur einer Wanderung von zehn Minuten 
noch bedurften fie, um das Schloß zu er: 
reihen. Am Tuße der breiten Stiege, 
die in da3 von dem Bater des Rittmei- 
jterö neu angelegte Treppenhaus empor- 
führte, blieb Sabine ftehen: 

„Deine Mutter wird Dich oben erwars: 
ten! Jh will die Freude des erften 
Wiederjehens nicht durch meine Gegen: 
wart ftören,“ 

Sie wandte fi zum Gehen, ohne daß 
Günderode einen Verjuh gemacht hätte, 
fie zurüdzubalten. Wenige Minuten 
fpäter hatte er jeine Mutter umarmt und 
jaß ihr gegenüber in dem faft ganz ver- 
dunfelten Zimmer. Hier war er in der 
That mit rüdhaltlofer Kreude empfangen 
worden, und ohne die eben voraufgegan: 
gene Unterhaltung würde die Befriedi: 
gung, welde der Gräfin die Thatjache 
jeiner Verlobung bereitete, jeine Selbit: 
vorwürfe vieleiht um ein Erheblidhes 
abgeijhwädht haben. Sefbjt die Migräne, 
von welcher die Dame während des Tas 
ges gepeinigt worden war, jchien vor der 
freudigen Aufregung gewichen zu fein, 
denn auf den ausdrüdlihen Wunfdh feis 
ner Mutter mußte der Rittmeijter Elins 
eln und dem Diener das Anzünden der 
Sans: befehlen. 

Wie es unter den obwaltenden Um⸗ 
ſtänden begreiflich war, ſprachen ſie zu⸗ 
nächſt von nichts Anderem, als von dem 
bedeutjamen Ereiguß, das einen jo ge: 
waltigen und entjcheidenden Umfhmwung 
in al’ ihren Lebensverhältnifjen herbeis 
führen follte. 

Bald darauf zog fich der Rittmeifter in 
fein Zimmer zurüd, um ji für das 
Diner umzukleiden, 

Endlih meldete der Diener, daß bas 
Diner, welches wegen der erwarteten 
Ankunft des Grafen über die gewöhnliche 
Stunde hinausgejhoben war, angerichtet 
fei, und daß die Frau Gräfin um jein 
Erſcheinen bitten laſſe. 

Als er das vor dem Speiſeſaal gele⸗ 
gene Gemach betrat, wartete ſeiner eine 
neue Ueberraſchung. 

An einem kleinen, kunſtvoll gearbeite⸗ 
ten Schachbrett ſaß Sabine, den feinen 
Kopf leicht auf die linke Hand geſtützt 
und mit den klaren Augen aufmerkſam 
die Bewegung verfolgend, welche ihr 
Gegenüber mit einer der Schachfiguren 
aus führte. 

Er hatte den Mann nie zuvor geſehen, 
und ein einziger Blick mußte ihn beleh⸗ 
ren, daß er keinen von den rohnſteiner 
Gutsnachbaren vor ſich hatte. Der etwa 
dreißigjährige Herr hatte viel eher das 
Ausieben eines Gelehrten, als Yasjenige 
eines Landwirtäs, und daß ſein Geficht 
fhön und geijtvoll zu nennen war, trug 
teineswegö dazu b: de a eiſter 

Wer 

„Wir beenden hie Partie naher,” 
fagte fie, „obgleich ich vorausfehe, daf 
ih verlieren werde!" nd dann erjt 
mwanbte fie fi langjam gegen ven Gra: 
fen: „Mein Better, Rittmeifter Günde: 
xode — Herr Doctor Heinau, unfer ärzt 
Rat ‚Nachbar von ber neuen Seilan: 

alt! 
Man hatte nur noch auf des Rittmeis 

fier8_ Erjcheinen gewartet, und die 
Gräfin rief ihm von ihrem Sefjel aus 
zu: 

„Deinen Arm, lieber Sohn! Ich 
glaube, wir werden uns mit einer falten 
Suppe begnügen müjfen !“ 

Günderode jah mit wachjendem Ner: 
ger, in wie ungezwungener Haltung 
Heinau Sabine zu Zijche führte, und er 
richtete einen fragenden Blicd auf feine 
Mutter, den diejelbe jehr wohl verftand. 

„Einem recht fatalen Anlap haben wir 
bie Befanntihaft mit unjerem liebens- 
würdigen Gejelljchafter zu bauten,“ 
fagte jie laut, als fie zwiidhen den beiden 
Herren Bla genommen hatte. „Ic 
wurde vor einigen Wochen von einen 
recht beüngftigenden Anfall meines alten 

ganz den Anichein, als jolle die Gejell- 
ſchaft der jtilen Günderode in unjerem 

mathiic 
Eu 0. 8 
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Manjoleum um einen neuen Gaft ver: 
mehrt werden. Unjere gute Sabine 
jhidte eiligit zu dem alten Kreisphyſikus 
nach Waltersdorf; aber der war über 
Nacht zu einer Operation berufen wor: 
ben, und ich hätte mich ohne ärztlichen 
Deiitand behelfen müfjen, wenn mir 
nit erfahren hätten, daß ein berühmter 
‚rrenarzt vor einigen Monaten ganz in 
unjerer Nähe ein Sanatorium errichtet | 
abe.” | 
„Eine Jrrenanftalt alfo ?* fragte Gün- 

derode, deijen Verdruß fi auf irgend 
eine Weije Luft machen mußte. „Nun, 
ich denke, wir haben nicht allzu viel Ver: 
anlafjung, uns über eine jo angenehme 
Nachbarſchaft zu freuen!“ 

„Und doch halt Du diejer Nachbar: 
haft aller Wahrjceinlichteit nach das 
Leben Deiner Mutter zu verdanken,“ 
jagte Sabine ruhig. „Ohne das redt: 
zeitige Eintreffen des Doctor3 Heinau 
und ohne jein vafches, energiiches Ein: 
greifen wäre wohl das Schlimmite zu 
fürchten gewejen. Ich kenne dieje Krank: 
heitserfcheinungen gut genug, denn mein 
armer Bater it vor meinen Augen an 
ihnen zu Grunde gegangen.“ 

Günderode neigte ein wenig da3 Haupt 
gegen den jungen Arzt. 

„Selbft wenn die Beforgnifje meiner 
Goufine, wie ich wohl annehmen darf, 
ein wenig übertrieben waren, bin ich 
Ihnen natürlih zu Danf verpflichtet, 
Herr Doctor! Sie find alfo der Leiter 
eines Irrenhauſes?“ 

„Nein, Herr Graf,“ erwiderte er. 
„Ich bin nur als Aſſiſtenzarzt in jenem 
Sanatorium beſchäftigt, für welches die 
Bezeichnung als Irrenhaus überdies nicht 
ganz zutreffend ſein dürfte. Die Patien— 
ten, welche bei uns Aufnahme finden, ge⸗ 
hören nicht zu der gemeingefährlichen 
—— der unglücklichen Geiſteskran— 

en! 
„Nun, immerhin iſt es kein ſehr er— 

quicklicher Gedanke, daß man bei jedem 

Herzleidens heimgeſucht, und es 

harmloſen Spaziergange der Begegnung 
mit Individuen ausgeſetzt iſt, in deren 
Kopfe es nicht ganz mit rechten Dingen 
augeht. Man jollte derartige Heilan: 
ftalten nur in ganz unbewohnten Ge: 
genden anlegen dürfen.” 
„Zum Glüd ift man nicht durchweg 

biejer Anficht, Herr Nittmeifter,* 
Der Arzt verjegte es mit einem feinen 

Lächeln und mit einem leichten Nahdrud 
auf dem legten, den militäriichen Nang 
des Grafen bezeichnenden Worte, defien 
Bedeutung Günderode wohl verjtand und 
der ihm die Zornesröthe bis in die Stirne 
binauftrieb. 

Die Gräfin hielt e3 für angezeigt, 
dem Ausbruch eines wirklichen Streites 
durch ein vechtzeitiges Eingreifen vorzus 
beugen. 

(Fortfeßung folgt.) 
— [2-3 —— — 

Eröffnung des deutſchen Reichs— 
tags. 

Gerliner Poſt“, 28Oct.) 

Die letzte, jedenfalls nur kurze, wenn 
auch hinſichtlich ihrer Aufgaben keines— 
wegs unbedeutende Seſſion des gegenwär⸗ 
tigen Reichstags wurde geſtern eröffnet. 
Die Feier trug, wie es den Umſtänden ent⸗ 
ſprach, nur wenig von dem Gianze ihrer 
letzten Vorgängerinnen. Die Mitglie— 
der des Reichſstags verſammelten ſich in 
auffallend geringer Zahl vor dem vers 
hüllten Thronſeſſel. Es dürften etwa 
60 Herren zugegen geweien fein. Nad 
124 Uhr traten die Mitglieder des Bun: 
Sesraths, unter Führung des Staats: 
nıinifterd von Böttider in den Saal. 
Alsbald trat Herr von Bötticher vor, um 
die nachfolgende Thronrede zu verlejen: 
(welche vom Kabelmaier nur jehr jchlecht 
berichtetet wurde. d. N.) 

„Meine Herren! 
Seine Dlajeität der Kaifer hat mich zu 

beauftragen gerubt, Sie bei dem Be- 
inne der legten Seifion der laufenden 

Begislaturperiode Namens der verbünde: 
ten Negierungen zu-begrüßen. 

Ein Ziel, auf mweidhes bie Thätigfeit 
de3 gegenwärtigen Reichstages bisher 
vorzugsweije gerichtet war, ijt die Sicher 
rung de3 Friedens nach Außen wie im 
Innern. In derſelben Richtung liegen 
die Aufgaben, welche Sie in der bevor⸗ 
ſtehenden Seſſion beſchäftigen werden. 
Als der NReihstag vor drei Jahren zu: 
famntentrat, handelte es fi vor Allen 
um die Sicherjtellung unjerer vaterlän= 
dijchen Wehrkraft. Der Reichstag Hat 
in patriotiijher Würdigung die Loͤſung 
diefer Aufgabe gefördert. Auch jept 
wird Jhre Mitwirkung dafür in Ans 
fprud genommen werben, um bie QTüch- 
tigfeit und Schlagfertigfeit ded Heeres 
den Berhältnifjen entfprechend umzuge: 
ftalten und dadurch den auf Erhaltung 
des Friebens gerichteten Beftrebungen 
Sr. Maj. des Kaijers und feiner ho 
Berbündeten benjenigen Nahprud & ge 
Ben, welder ipnen im Rathe ber Bälter 

fol die Ungleihmäßigkeiten in der ©lie- 
derung, wie fie Durch die Heeresverſtär⸗ 
tungen md Truppenverfhiebungen ent⸗ 
ftanden find, im Intereſſe der Ausbil⸗ 
dung und Heeresleitung wieder ausglei: 
hen. Hieraus und aus ber —— 
den Weiterentwickelung unſerer Seemacht 
erwachſen Mehrausgaben, die im Reich3s 
baushaltsetat zum Ausdrud Fommen. 
Aus dem legteren, der Ihnen unvermeilt 
zugehen wird, ergibt sich im Vergleich 
zum laufenden Etatsjahre eine nicht un: 
beträchtliche Steigerung der Matriculars 
Unlagen. Gleihwohl werden die let: 
teren immer noch nicht unerheblich über: 
wogen von denjenigen Summen, welche 
den Bundesjtaaten aus den Reichsein- 
nahmen in Gejtalt von Leberweijungen 
zufließen. | 

Durch das unter hrer ——— | 
zu Stande gefonmene Gejeb über die 
SInvaliditätss und Altersverfiherung ijt | 
ein weitreichender und, jo Gott will, 
fegensreicher Schritt zur Auögleichung 
focialer Gegenjüge getan. Die Birk: 
jamteit des Gejebes ilt erjt in der Zus 
funft zu erwarten, Den jlaatsfeindli- 
hen Elementen gegenüber, welche na— | 
mentlih die Arbeiterbevölferung burd | 
fortgejehte Agitationen zur Unzufrieden | 
heit und Gejegwidrigleit zu verführen | 
tradten, bedarf es einer geteglich geords | 
neten, dauernden und thatkräftigen Abs | 
wehr. Die Erfahrung hat bejtätigt, | 
da die durch die allgemeine Gejeggebung | 
den Behörden gegebenen Befugmiie nicht | 
ausreichen, um den inneren srieden ges | 
nügend zu jchügen, Es wird |hnen das 
her ein entiprechender Gejegentwurf zu: 
gehen und die verbündeten Regierungen 
zweifeln nicht, daß Sie von dem erniten | 
Streben geleitet jein werden, eine Berz | 
ſtändigung über dieſe für die friedliche 
Entwickelung des Reiches bedeutungs-— 

| volle Vorlage herbeizuführen. | 
Nach Vorjehrift des Banfgejehes vom | 

14. Mai 1875 bat das Reich fih bis 
zum 1. Januar 1890 darüber fchlüjfig 
zu maden, in wie weit e3 von den ihm 
gejeglich eingeräumten Befugnifjen zur 
Aufpebung der derzeitigen Neich bank 
und zur Erwerbung ber Reihsbantan: 
theile Gebrauh madhen will. Eine 
hierauf bezüglihe Vorlage wird Ihnen 
rechtzeitig zur verfajjungsmäßigen Be: 
Ihlußfafjung unterbreitet werden. 

yn Djtafrifa dat Dank der Bewilli- 
gung des Neichdtages eine durchgreifende 
Action zur Unterdrüfung des Sklaven: 
bandel3 und zum Schuß der deutjchen 
Intereſſen jtattfinden können, Die mit 
dem vom Reichstag bemwilligten Mitteln | 
organifirte Schußtruppe hat im Verein 
mit der Kaijerlihen Marine die ihr ge: | 
ftellten Aufgaben fo weit gelöjt, dak nad 
Berjtändigung mit den betheiligten Mäch: 
ten bie Blofade der oftafrifanifchen Küjte 
bat aufgehoben werden können, nachdem 
auch der Sultan von Sanfibar ausrei: 
chende Decrete erlafjen hat, um die Un: 
terprüdung des Sklavenhanbels in jenen 
Gegenden in Ausfiht zu jtellen. Die 
Koiten der Expedition haben aus vessckel 
ſchiedenen Urſachen nicht innerhalb der 
dur das Gefeh vom 2, Februar I. N. 
bereitgefteßlten Mitteln erhalten wer: 
den fönnen und wird dem Neichstag 
aus diejem Anlafje eine neue DBorlage 
zugeben, 

Durch die Beziehungen zu Sanfibar 
und DOftafrifa, jomwte durch die Entwide- 
lung der DVerhältnifje in den Schußge: 
bieten an der wejlafrifaniichen Küjte und | 
in der Südiee, ift die Lajt der Arbeit | 
auf colonialem Gebiete, welche bisher | 
das Auswärtige Amt getragen hat, eine 
jo große geworden, dak weder die vor: 
handenen Kräfte ausreichen, noch auch | 
bei Vermehrung derjelben ohne gleichzeis 
tige organifatoriche Veränderungen eine 
den geiteigerten Anforderungen entipre: 
chende Erledigung der Geichäfte möglid) | 
ericheint. Zur Entlaftung des ohnehin | 
überbürdeten Auswärtigen Amtes von | 
den feinem eigentlichen Wirkungskreife | 
fernliegenden Gejhäften wird dem | 
Reichstage eine weitere Vorlage zuge: 
ben, welche die Abzweigung der Colo: 
nialverwaltung bezwedt. Die Vorbereis 
tungen finden jich hereitS im Etat für | 
1890—91. 

Die Hoffnungen, welde Se. Majeſtät 
der Kailer am 22. November v. %. von | 
diejer Stelle Ihnen gegenüber dahin aus: | 
geiprochen hat, daß eS gelingen werde, | 
mit Gottes Hilfe Europa den Frieden zu 
erhalten, haben fih nicht nur bis jegt 
verwirklicht, fordern auch für die perjönz | 
lichen Beziehungen, melde Se. Majeität | 
der Kaijer mit Herrichern —— 
und verbündeter Nachbarländer ſeitdem 
gepflogen hat. Dieſelben haben dazu 
gedient, im Auslande das Vertrauen auf 
die ehrliche Friedensliebe der deutſchen 
Politik zu befeſtigen und uns zu dem 
Glauben zu berechtigen, daß der Frieden | 
der europäiichen Welt auf der Örundlage | 
ber beitehenden Verträge mit Gottes | 
Hilfe auh im nädhiten Jahre erhalten | 
bleiben werde. 

Auf Allerhöhften Befehl Sr. Majeftät 
des RKailers erkläre ich im Namen ber 
verbündeten Regierungen ‘den Reichstag 
für eröffnet.” 

— — —— — 

— Zwiſchen zweiredlen Häu⸗ 
ſern in Paris, die lange Jahre durch gu— | 
te Beziehungen verbunden gewejen, iſt 
aus gemwichtigen Gründen ein Cireit 
ausgebrohen, der unlänaft im einem | 
blutigen Kampfe jeine vorläufige Schlid: | 

| 

tung fand. Der ugenieur Baret und 
der Buchhändler Eolberte waren Jugend: 
freunde und ihre Yamilien ftanden in 
intimjten Verkehr, bis ed der Zufall 
woüte, daß die beiden Gattinnen zugleich‘ 
den Dienitag als ihren jour fixe er: 
wählten, und ohne von einander zu wils 
fen, gleichzeitig ihre Einladungen ver: 
jandten. Bourparler8 waren o&ne Er: 
folg, denn die beiden Damen bejtanden 
bartnädig auf ihrem Schein; teine 
wanfte, feine wid und nad) den [pigen 
Zungen ber Frauen fochten bie jpigen 
Degen der Männer den Gonflict aus. 
Am Duell erhielt Baret eine nicht unges 
fährlihe Wunde und dieier Ausgang 
rührte Die Damen fo jehr, daß fie über: 
einjtimmend erklärten, auf den Dienftag 

u perzigten; es Auer Mimi ausge — 

| ren vor. 

N 

— im Julibd, 9. ereignete 
fih in Graz ein eigenthümlicher Vorfall, 
Eine Frau, die Gattin des Rechnungs: 
beamten Strigel, bemächtigte fi des 
ganzen, zumeilt aus Werthpapieren be- 
ftehenden Vermögens ihres Gatten und 
fprang damit in die Mur, wo fie ertranf. 
Um ji an ihrem Oatten zu rächen, bat= 
te fie das Nermögen deffelben mit fic) ges 
nommen in das nafle Grab. Frau Stris 
gel wurde tobt aus dem Flufje gezogen, 
aber von den Werthpapieren fand man 
feine Spur. Herr Strigel fonnte nicht 
einmal angeben, welche WWerthpapiere 
ihm abhanden gefommen- waren, denn 
gleichzeitig mit den Werthpapieren war 
au) das Verzeichnif derjelben abhanden 
gefommen. Süngjt nun fah ein Strom: 
auffeher an einer jhlammigen Stelle des 
Murufers nähft Graz ein Bündel lie: 
gen und bob esauf. Sn demielben fand 
fi) eine größere Anzahl von Werthpapie: 

&3 waren da öijterreichiiche 
Rentenjcheine in der Höhe von 10,400 
Gulden, fünf ganze Sechziger:Loofe mit 
Coupons, eine Menge Shmudjahen und 
ein auf eine große Summe lautendes 
Sparkaſſenbuch. Die Papiere waren 
ganz durhnäßt und ftellenweije ſchon 
durrifien. Aus dem Sparkaſſenbuche 
ließ fich der Eigenthümer des Vermögens 
feititellen, denn eö lautete auf den Namen 
Strigel. Da die Werthpapiere durch die 
Näjle beichädigt wurden, wendete fich Herr 
Strigel behufs deren Ummechslung an 
die Staatsjchuldenfafie in Wien. Die 
PVapiere wurden von den Kajienbeamter 
unterjucht. Der Beliter erhielt Ren: 
tenjcheine im Betrage von 8400 Gulden 
umgemwechfelt, während die übrigen 2000 
Gulden, da die Scheine unleſerlich und 
zerfetzt waren, als verloren angeſehen 
werden müſſen. 

— Der „Kursky Liſtok“ in 
Petersburg bringt die Nachricht von ei: 
nem Derbrechen, das ein 12jähriger 
Knabe in diejen Tagen in bem Dorje 
Nizne Derozno begangen hat. Der 12: 
jährige Efim. Bazarow, der erzählen 
hörte, daß nad) dem Xode jeines 10jäh: 
rigen DBerwandten Filat Bazarom das 
Erbe des Letteren an ihn jelbit fallen 
würde, lodte Filat an den Kluk, um ans 
geblich mit ihm gemeinjfam Krebie zu 
fangen. Dort erjtach er ihn und warf 
den Leichnam ins Wajler. Der jugend: 
lie Verbrecher fit bereits im Gefäng: 
nit. — Ebenfo wird aus Lificganst den 
„Kuryer Boranny“ folgendes Borlomm: 
niß mitgetheilt, welches von einer beis 
jpiellojen Rohheit unter der dortigen Aus 
gend Zeugnif- ablegt. Aus einer der 
Säulen zu Lıliczanfs wurden zwei Knas 
ben ausgewiejen. Die beiden Knaben 
beichlojjen, fih an dem Schulinjpector 
zu rächen. Zu dieſem Zwecke ſetzten ſie 
ſein Gut in Brand. Da aber das Feuer 
bald bemerkt und gelöſcht wurde, nahmen 
ſich die Beiden vor das Wohnhaus des 
Inſpektors in die Luft zu ſprengen. Es 
gelang ihnen ſich Dynmitpatronen zu 
verſchaffen. Nun ſchlichen die Böſe— 

| ji) des Nachts an das Haus de3 
N DELLOTS e neh" Ddendrein 
eine Lunte an den Patronen und warfen 
ſie in's Fenſter. Plötzlich erfolgte die 
Exploſion, Alle Fenſter des Hauſes flo— 
gen heraus. Zu einem größeren Unfall 
kam es nicht, da glücklicherweiſe die nach 
dem Fenſter geſchleuderten Patronen nicht 
in das Innere des Hauſes, ſondern vor 
demielben niedergefallen waren. 

F. J. DE BEER, 
Schneidermeiiter, 

536 South Haisted Strasse, Ecke Maxwell Sir,, 
bat gerade die neueften Mirfter jür die foınmendeHerbite 
and Winteriaiion erbalten. — Gute uud reelle Arbeit 
ber billigen Dreier. Neinigen und Reparaturen Iverbeu 
het3 zur Zufriedenheit beiorgt. 20,3n,8 

Dr. Ernft Pfennig, 
ZAHN-ARZT, 
18 Elybourn Ude. s 

Beſte Gold⸗Füllungen und Gebiſſe eine Spezialität. 
Zahne werden gejahr⸗ und ſchuerzlos gezogen. — 
vVrtiſe. os? 

Dr. JULIUS WASCHKUHN, 
247 North Uvennue, Ede Bine Strafe, 

(über Biumenfeld3 Store), 19j6ına 

Bahn ER Wrzt. 
Preife billiger al8 an der Sübdfeite. Befte Gold» 

Füllungen $1 aufwärts. Alle anderen ne en 
50 &t3. bi3 $1. Ein @ebih befte Zähne 38. Theil-Gebik 
83, 821.25. Alle andere Hrbeit im Berhältniß. 
— een 

MOFFITT, GERPHEIDE & CASEY, 
Advokaten, 

Sure 526 CuıcaGo OPERA Houss, 
PBraftiziren in allen Gerichten, einjchließlih de3 Vor- 
mundidaftögerihts. Herr Gerpheide ift ein Deutlcer. 

OFFICE DER CHICAGO 

Enndlords’ Proleckive Socielg 
371 Rarrabee Str. 1201j3 

Finanzielle. 
— —— —— 

GELD 
fpari, wer bei mir Baflageiheine, Gajüte odet 
wiichended, nad) oder von Deutihland tauft. 

&% befördere Baflagiere nad) und von Hamburg 
remen, Antwerpen, Notterdam, Amijterdam, 
are, Paris, Etettin 2c. via New York * 
altimore. fiagieve nach Europa Tiefere mi 

Sepäd frei an Bord des Dampjerd. er Freunde 
oder Berwandte von Europa konnen lafen mil, 
Tann e8 mur in jeinem Snterefje finden, bei mir Yrer 
Zarten zu löjen. ntunft der Pallagiere in 
GHicans ftet3 rechtzeitig gemeldet Näheres un bei 
Seneral-Agentur von 

ANTON BOENERT, 
92 2a Salle Straße, 

. em nun — — 
uropa, Kollektionen, Pojtausja . 
—— beforgt. Esuntags offen,bis 12 uhr. 39 

GreenebaumS$ons 
No. 116 La Salle Str, 

Verleihen Geld auf Grund: 

eigenthum zu Den nir9> 

rigſten Zinfen. 
eır1jd 

Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 

tal⸗Aulagen ſtets vorräthis · 

W.L.PRETTYMAN; 
Bank⸗Geſchäft. 

Geld zu verleigen. Gejcheſchc onii gemünfdt = 
A 


